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Churchill warnt vor einem neuen Weltkrieg
EU positive Maßnahmen zur Intemationalisiening derAtomenergie gefordert

Llsnddudno , Wales , 10. Okt . (AP ) Winston Churchill richtete am
Samstag die Warnung an die Vereinigten Staaten , falls sie sich mit der Zer¬

störung ihres Atombdmbenvorrates einverstanden erklärten , würden sie sich
des Mordes an der menschlichen Freiheit schuldig machen und gleichzeitig
Selbstmord begehen .

Der frühere britische Ministerpräsi¬
dent erklärte auf der Jahreskonferenz der
Konservativen Partei , die Vollversamm¬
lung der UN sei zum bloßen Kampfplatz
geworden , auf dem die Vertreter der mäch¬
tigen Staaten sich gegenseitig Vorwürfe ,
Sticheleien und Gegenbeleidigungen ent¬
gegenschleuderten , tun die öffentliche Mei¬
nung zu beeinflussen und die Leidenschaften
ihrer Völker anzustacheln zur Vorberei¬
tung eines unbarmherzig sich nähernden
dritten Weltkrieges .

„Das bolschewistische Rußland ist be¬
reits schwer gerüstet , und seine Streit¬
kräfte in Europa übersteigen die aller
westlichen Staaten zusammengenommen
bei weitem “, sagte Churchill . Er könne
keine falschen Hoffnungen auf eine freund¬
schaftliche TBeilegung des Streites mit
Sowjetrußland machen .

„In der heutigen Zeit besteht die einzig
sichere Grundlage des Friedens und der
Verhinderung eines Krieges in der Stärke .
Wenn die Atombomben Vorräte unter der
Treuhänderschaft der Vereinigten Staaten
nicht beständen , würde es kein Mittel ge¬
ben , die Unterjochung Westeuropas durch
kommunistische Machenschaften aufzuhal¬
ten , die von den russischen Armeen unter¬
stützt und durch politische Polizei durch¬
geführt würden “, sagte Churchill

Aggressionshandlungen vorgenommen hat ,
wie sie Hitler anwandte , als er im Jahre
1939 *nach Prag marschierte “ . — „Es ge¬
hört zu der festen Taktik des „kalten
Krieges “

, den die Sowjets gegen uns alle
begonnen haben , daß in jedem Lande , das
ihrer Macht verfallen ist , Menschen von
Charakter und Persönlichkeit , hervorra¬
gend auf irgendeinem Gebiete des Lebens ,
vom Handarbeiter bis zum Universitäts -
Professor , „liquidiert “ werden sollen , wie
sie es in ihrem wilden Jargon nennen .“

Churchill führte elf positive Maßnahmen
an , die Sowjetrußland unternehmen müßte ,
wenn es die Intemationalisierung der
Atomenergie wünschte : „sie sollen ihre
Umklammerung der Satellitenstaaten in
Europa lockern , sie sollen sich in ihr
eigenes Land zurückziehen , sie sollen
durch ihren Abzug die elf alten - Haupt¬
städte Osteuropas aufgeben , die sie jetzt
in ihren Klauen halten , sie sollen bis auf
die Curzon -Linie zurückgehen , auf die
man sich in der Zeit gemeinsamen Kamp¬
fes geeinigt hatte , sie sollen die Millionen
opler mehr deutsche und japanische Kriegs¬
gefangenen freigeben , die sie jetzt als
Sklaven festhalten , sie sollen aufhören ,
den ungeheueren Teil Deutschlands und
Österreichs , der sich jetzt in ihren Händen
befindet , zu unterdrücken , zu peinigen und

Der ehern . Premierminister führte die auszubeuten , sie sollen aufhören , Unruhe
Tschechoslowakei als Beispiel an , „wo nach Malaya und Indonesien zu bringen ,
Stalin im Jahre 1948 genau die gleichen ' sie sollen den von den Kommunisten be-

Milderung der UN-Blockade Spaniens ?
Acht-Punkte-Abkommen der spanischen Exil-Sozialisten

Paris , 10. Okt . (AP ) Wie man am Sams¬
tag aus gutunterrichteter Quelle erfuhr ,
stehen Argentinien und Bolivien an der
Spitze einer stillen Aktion von sechs Na¬
tionen , die auf die Milderung der Blok -
kade der Vereinten Nationen gegen
Franco -Spanien zielt . Dagegen erklärten
sudamerikanische UN-Delegierte des Fran -
eo-freundlichen wie auch des gegneri¬
schen Lagers gegenüber der Associated
Preß , daß zur Zeit kein Vorschlag für
eine Aufnahme Spaniens in die Vereinten
Nationen vorliegt

Die sechs Nationen , die für Aufhebung
oder Milderung der UN- Beschlüsse von
1946 gegen Franco -Spanien plädieren , sind
Argentinien , Bolivien , Peru , die domini¬
kanische Republik , Nikaragua und Para¬
guay . Dagegen sollen Venezuela und Me¬
xiko heftigen Widerstand gegen jede Mil¬
derung des UN- Standpunktes gegenüber
Franco erheben .

Der argentinische Delegierte Enrique
Corominas erklärte , der Vorschlag seiner
und der übrigen Franco -freundlichen De¬
legationen wolle nur den polnischen Be¬
strebungen entgegenwirken , die Verwirk¬
lichung der Resolution von 1946 zu er¬
zwingen . Bisher haben nur fünf Nationen
die Verwirklichung dej : Beschlüsse von
1846 gemeldet . i

Die spanischen Exil - Sozialisten veröf¬
fentlichten lt . AFP am Samstag in der
französischen Hauptstadt ein « Erklärung ,
in der in acht Punkten der Inhalt eines
Abkommens bekanntgegeben wird , das
diese Partei mit anderen anti - totalitären
Gruppen , die nicht näher bezeichnet wer¬
den , zur Lösung der spanischen Frage ,
auf nicht totalitäre , nicht -falangistische
und nicht -kommunistische Weise . ge¬
schlossen hat .

Die Punkte sind : 1 . Erlaß einer allge¬
meinen Amnestie für politische Vergehen .
2. Von Anfang an müssen Wahrung der
Menschenrechte und Rechtsmittel zur Si¬
cherung vor Machtmißbrauch garantiert

des Landes . 6 . Sofortiger Beitritt
Spaniens zur Westunion und
zum Marshallplan . 7. Garantie der
freien Religionsübung , Anerkennung aller
anderen Konfessionen neben dem katho¬
lischen (Jlauben und Gedankenfreiheit . 8.
Nach Wiedereinführung der bürgerlichen
Freiheiten soll so schnell wie möglich in
geheimer direkter oder indirekter Wahl
eine Volksabstimmung stattfinden , um
ein endgültiges politisches Regime zu er¬
richten . Alle wahlfähigen Spanier beider -

herrschten Teil Koreas auf geben , sie sollen
aufhören , den verborgenen Bürgerkrieg
in China zu schüren , und vor allem sollen
sie ihre riesigen Gebiete unter gleichen
Bedingungen eines normalen Verkehrs der
gesamten Menschheit öffnen . Sie sollen
anderen die Möglichkeit geben , frei zu
atmen und sollen selbst die Möglichkeit
haben , frei zu atmen .“

In seinen weiteren Ausführungen unter¬
stützte Churchill nachdrücklich die Rekru¬
tierungskampagne der Regierung , fügte
aber hinzu : „Ich muß offen sagen , daß ich
kein Vertrauen in die militärischen Vor¬
kehrungen und Vorbereitungen der sozia¬
listischen Regierung oder in die Männer
habe , hie jetzt in den Vordergrund treten ,
um eine nationale Bewegung zu führen .“

Zur Berliner Lage sagte Churchill , diese
könne zu jeder Zeit einen furchtbaren
Weltkrieg verursachen . „Wenn ich die Ver¬
antwortung getragen hatte , so wurde ich

Sicherheitsrats-Beratung über Berlin vertagt
VermittlungserfoigBramugiias ? - DirekteVerhandlungen zur Berliner Frage geplant

Paris , 10. Okt . (Dena - Reuter ) Die für Montag vorgesehene Sitzung des

Sicherheitsrates wurde , wie Reuter am Sonntag aus Paris meldet , auf unbe¬

stimmte Zeit verschoben . Die Beratungen über den Berliner Streitfall sollen
in höchsten diplomatischen Kreisen wieder aufgenommen werden . Der Sicher¬
heitsrat wird sich daher voraussichtlich während der nächsten Tage nicht mit

dem Berlin -Problem befassen .

Washington , 18. Okt . (AP ) Die Vereinigten Staaten seien jederzeit be¬

reit , im Außenministerrat die Verhandlungen mit Sowjetrußland wieder auf¬
zunehmen , vorausgesetzt , daß zuvor die Blockade Berlins aufgehoben wird , er¬
klärte * Außenminister Marshall am Samstag vor der Presse . — Er gab diese

Erklärung im Anschluß an zwei ausgedehnte Unterredungen mit Präsident
Truman ab . — Marshall erklärte weiter , seiner Meinung nach sei es in hohem
Maße unwahrscheinlich , daß ein Übereinkommen mit Rußland über die

Frage der internationalen Kontrolle der Atomenergie nach für »die Westmächte
befriedigenden Richtlinien erzielt werden könne , sofern keine wahrhaft ehrli¬
chen Friedensabsichten auf allen Seiten bestünden .

Außenminister Marshall erklärte , er
hoffe zuversichtlich , daß die Erklärung
Präsident Trumans über die Natur seines
(Trumans ) Vorhabens , Oberrichter Virason
nach Moskau zu schicken , eine beruhi -

<

ÄS ®:
Churchill mit dem Schlüssel za einem
kürzlich in Croydon eröffneten neuen
KAF -Hauptquartier

eine solche Entwicklung nicht gestattet
haben . Es wäre - besser gewesen , zur rech¬
ten Zeit der Blockade Berlins durch Ge¬

lei Geschlechtes sollen zur Wahl zuge - genmaßnahmen gegen den russischen Han¬
lassen sein . Die aus diesen Wahlen her - del und gegen die Ausfuhr nach Rußland
vorgebende Regierung muß unbedingt un - von Waren aller Art , die für Kriegszwecke
parteiisch sein . ! 1 geeignet sind , zu begegnen .

Das Lebensrecht der Nation ist heilig
Ministerpräsident Henri Queuille warnt die Streikenden

reich Eisenbahndepots und Eisenbahnwerk¬
stätten ihre Arbeit eingestellt . Im Süd¬
osten hat der Streik fast den gesamten
Eisenbahnverkehr lahmgelegt .

Weitere Meldungen über Arbeitsnieder¬
legungen liegen nach Reuter uhter anderem
auä Cherbourg und aus Paris vor , wo die
Taxifahrer ihren vier Tage alten Streik
fortsetzen . Es besteht ferner die Möglich¬
keit , eines Aufstandes in den Stahlwerken
des Mosel -Gebietes und eines Streiks der
Offiziere der Handelsmarine . Am Freitag¬
abend kam es in Longwy zu Auseinander¬
setzungen zwischen den Streikenden und
der Polizei , wobei 48 Personen verletzt
wurden . Die Ereignisse erhielten eine be¬
sondere Note durch das Auftreten von 250
Frauen , die unter der „Führung der „Pasi -
onaria von Longwy “' den Direktor eines
Stahlwerks entführten und für nahezu
drei Stunden festhielten

Paris , 10. Okt . (AP) Der französische
Ministerpräsident Henri Queuille sagte
am Samstagabend in einer Radioansprache ,
seine Regierung werde „die erforderlichen
Mittel anwenden , um der Agitation ein
Ende zu machen , die einen aufrührerischen
Charakter annimmt .“ Das Recht zu strei¬
ken sei heilig . Nicht weniger heilig sei
indessen das Lebensrecht einer Nation .
Die erste Pflicht der Regierung bestehe in
der Sicherung dieses Rechtes der Nation
auf ihr Leben . Sie werde sich dieser Auf¬
gabe gewachsen zeigen .

Der Ministerpräsident nannte die Kom¬
munisten nicht bei Namen , stellte jedoch
die Frage , ob der Ursprung der Streiks
nicht in „den politischen Vorurteilen ge¬
wisser Leute “ zu suchen sei . „Es kann
nicht zugeiassen werden, “ sqgte Queuille ,
„daß irgend jemand die Arbeiter zu Ge¬
genaktionen gegen die großzügige Hilfe
auffordert , die uns von den Vereinigten
Staaten Amerikas gewährt wird , und daß
das Streikrecht dazu diendn soll , auf die

General de Lattre de Tassigny , der zum
Oberbefehlshaber der Westunlon -Streit -
krftfte ernannt wurde . CDena -Bilder )

gende Wirkung auf che Befürchtungen in
Europa über eh einseitiges Herantreten
an den Kreml durch die USA ausüben
würde .

Präsident Truman gab am Samstag¬
abend bekannt , daß er den Plan zur Ent¬
sendung des Generalstaatsanwaltes Fred

Vinson nach Moskau aufgegeben hat . In
einer von ihm veröffentlichten Erklärung
heißt es , daß er auf Anraten Außenmini¬
ster Marshalls von diesem Vorhaben Ab¬
stand genommen habe . Der Entsendung
Vinsons habe die Absicht zugrunde ge¬
legen , die maßgebenden sowjetischen Per¬
sönlichkeiten über den Ernst und die
Aufrichtigkeit der Gefühle des amerika¬
nischen Volkes hinsichtlich des Atom¬
problems aufzuklären .

Berlin -Vorschläge der „Neutralen “

Paris , 10. Okt . (AP ) Die Vorschläge der
sechs „neutralen “ Mächte kn Sicherheits¬
rat , China , Argentinien , Kanada , Kolum -*
bien , Syrien und Belgien , die Berliner
Frage auch ohne den Gebrauch des Vetos
zu lösen , sind nunmehr dem Kreml zur
geleitet worden , wie von verläßlicher
Seite am Samstag in Paris verlautete .
Wie Gewährsleute der Vereinten Natio¬
nen berichten , sind die Vorschläge der
sechs Mächte dem stellvertretenden so¬
wjetischen Außenminister Andrei Wy-
sehmski zur Weiterteitung nach Moskau
Übergaben worden . Die Notwendigkeit , die
Antwort Moskaus zu diesen Vorschlägen
abzuwarten , habe die sechs Mächte ver¬
anlaßt , eine Verschiebung der nächsten
Sicherheitsratssitzung über Berlin bis
mindestens kommenden Dienstag zu be¬
fürworten . Der Inhalt der Vorschläge
konnte nicht unmittelbar in Erfahrung
gebracht werden .

Die sechs kleinen Mächte waren am
Samstag zur Erörterung dieser Vorschläge
unter Vorsitz des argentinischen Außen -

■'ministers Dr . Bramuglia zu einer internen
Besprechung zusammengekommen . Dr .
Bramugiia habe „einige Fortschritte “ in

niseben Außenministers , Charles E . Boh¬
len , hat seine Absicht , Paris am Sonntag
vorübergehend zu verlassen , möglicher -

•weise deshalb aufgegeben , um für Be¬
sprechungen mit den Vertretern der sechs
Mächte jederzeit verfügbar zu sein .

Bramuglias Vermittlerrolle
Die Aussichten auf eine Kompromißlö¬

sung der Berliner Krise besserten sich
am Samstag auf Grund der Besprechun¬
gen , die der argentinische Außenminister
Juan Bramuglia mit den russischen Dele¬
gationsführern in Paris hatte . Seitdem der
Berliner Streitfall vor den Sicherheitsrat
kam , ist Bramuglia in seiner Eigenschaft
als Präsid ^ lt des Rates und als Sprecher
der sechs „neutralen “ Mitglieder mehr¬
fach mit sowjetischen Delegierten zusam¬
mengetroffen .

Uber seine Gespräche mit dem stellver¬
tretenden Außenminister Wyschinski äu¬
ßerte sich Bramuglia sehr befriedigt . Die
Verhandlungen nähmen einen durchaus
erfreulichen Verlauf .

Man erblickt ^ in der Tatsache , daß der
argentinische Außenminister seine Be¬
mühungen um die Schlichtung des Strei¬
tes zwischen den drei Westmächten und
der Sowjetunion fortsetzt , ein Anzei¬
chen dafür , daß Hoffnung auf
Erfolg besteht .

Bramuglia unternahm ursprünglich sei¬
nen Vermittlungsversuch mit Zustimmung
der übrigen fünf neutralen Mitglieder des
Sicherheitsrates , das heißt , Chinas, , Kana —,
das , Belgiens , Kolumbiens und Syriens ,
und sollte ihnen am Sfcmstagmittag über
den Ausgang seiner Bemühungen Bericht
erstatten . — Wie man glaubt , befürwortet
Bramuglia eine Lösung , bei der beide
Seiten ihr* Prestige wahren , das heißt , die
Sowjetunion müßte die Blockade .aufhe -
ben , während die Außenminister zu einer
Sitzung zusammentreten würden , um die
deutsche und die Berliner Frage auf Vier¬
mächtebasis zu erörtern .

Im politischen Ausschuß der Voll¬
versammlung bezeichnete der britische
Generalstaatsanwalt Sir Hartley Shaw¬
cross am Samstag die sowjetischen Ab¬
rüstungsvorschläge als „Humbug “. Groß¬
britannien werde den sowjetischen Vor¬
schlägen solange nicht zustimmen , als
keine Einigung mit Rußland über die
Kontrolle der Atomenergie erreicht wer¬
den könne . Die Debatte über die russi¬
schen Vorschläge solle jedoch fortgesetzt
nrap <4nn tvM <n. 4- G _ t _ ra_

in der Berliner Krise erzielen können ,
wie der syrische Delegierte Faris El
Khouri mitteilte . Der Rußland - und
Deutschlandsachverständige des amerika -

rung aller Racheakte und Repressalien
aus religiösen , sozialen und politischen
Gründen . 4 . Wiederaufbau der ruinierten
spanischen Volkswirtschaft unter Heran¬
ziehung aller an der Produktion Interes¬
sierten Volksschichten . 5 . Entfernung al¬
ler totalitären Gruppen und Einflüsse jeg¬
licher Art aus der politischen Führung

träglichen Drude auszuüben .“

Am Samstag scheint sich in Frankreich
das Schwergewicht der Streiks von den
Kohlengruben auf das Transportwesen
verlagert zu haben . Während im Pariser
Bezirk laut AFP die Fernzüge abgefertigt
und der Nahverkehr normal durchgeführt
wurde , haben hauptsächlich in Ostfrank -

SJm ~
felegtcunm5til

Washington . Oie ERP -Administration
genehmigte am Freitag Zuwendungen in
Höbe von 988 200 Dollar für die französische
Besatzungszone Deutschlands . Der Betrag soll
zur Bezahlung von Schiffsfrachten Verwen¬
dung finden . (Dena - OANS )

London . Die Londoner Konferenz von
Eingeborenennihrern aus den afrikanischen
Kolonien Großbritanniens und Mitgliedern
der britischen Regierung über soziale , poli¬
tische , kulturelle und Verteidigungsprobleme
ging nach zehntägiger Dauer am Samstag
zu Ende . (AP )

Den Haag . Eine holländisch - indonesische
Konferenz endete am Samstag in den
Haag mit einem Einverständnis über alle
grundlegenden Punkte für einen Übergang
zur Unabhängigkeit Indonesiens . (AP )

Paris . Die französische Regierung hat die
streikenden Arbeiter der Koksöfen durch ein
Dekret zur Arbeit zurückgerufen . Bei Nicht -
befolgen des Regierungsbefehls kann eine
Geldstrafe and Gefängnis verhängt werden .

(AP )
Tel Aviv . Wenigstens 29 Mitglieder der

Sternbande sind am Samstag mittag ans
dem Gefängnis von Jaffa ausgebrochen . Sie
wurden durch einen von außen kommenden
Angriff verbündeter Untergrundkämpfer ge¬
deckt , die sich noch in Freiheit befanden .

(AP )
Stuttgart . Das vom württemberg -

badischen Landtag beschlossene Betriebs¬
rätegesetz wurde nach Mitteilung des Staats¬
ministeriums am 2. Oktober im Regierungs¬
blatt veröffentlicht und ist damit am glei¬
chen Tag in Kraft getreten . (Dena )

Frankfurt . Die Binheitsseifenzuteilung
in der Bizone soll , im 4. Quartal dieses Jah¬
ns dwdt «hw roaitzllrtoe Vteztetttbtep ^ tiei ^ w

ration verdoppelt werden . — In der Bizone
waren am 39. September nach einem Bericht
des Zweimächtekontroilamtes vom Freitag
756 190 Arbeitslose gemeldet . Gegenüber der
vorherigen Septemberdekade ist damit die
Zahl der Arbeitslosen um 159 009 gesunken .
— Die vom Wirtschaftsrat beschlossene und
vom Zweimächte -Kontrollamt genehmigte
Preiserhöhung für Fleisch tritt , mit sofor¬
tiger Wirkung in Kraft . Der für Eier fest¬
gesetzte Höchstpreis wird dagegen erst bei
Verkündung der betreffenden Anordnung
wirksam . (Dena )

Freiburg . Die südbadische Staatsregie¬
rung hat laut Südena bisher davon abgese¬
hen , ihre Vertreter in den Sechser - Ausschuß
zur Vorbereitung des Staatsvertrages über
die Vereinigung der drei südwestdeutschen
Länder zu entsenden , da sie zunächst die
Entscheidung der westlichen Militärgouver¬
neure über diese Angelegenheit abwarten
will . (Dena )

Hamburg . Die Hamburger Münze hat I
einen Auftrag zur Prägung von • insgesamt
997 500.— D- Mark in Ein -Pfennig -Stücken er¬
halten . (Dena )

Kiel . Den Abschluß eines Handelsabkom¬
mens in Höhe von 29 Mill . Dollar zwischen
den Westzonen und Belgien gab Prof . Lud¬
wig Erhard am Samstag bekannt . (Dena )

Berlin . Die Berliner Stadtverordneten¬
versammlung beftchioß am Freitag , die Wah¬
len zum Berliner Stadtparlament am 5. De¬
zember dnrehzuführen . — Der Kommandant
des britischen Sektors von Berlin , General
Herbert , gab am Freitag eine Erhöhung der
West -Berliner Lebensmittelrationen um täg¬
lich rund 299 Kalorien bekannt . Die Rations -
erhöhongen «allen ab V Kovember in Kraft

Neue Kämpfe in Palästina
Tel Aviv , 10. Okt . (AP ) Von der süd -

palästinensischen Waffenstillstandsfront
wurden am Samstag aufflackernde Kämpfe
zwischen israelitischen und ägyptischen
Truppen gemeldet , die sich über mehrere
Abschnitte erstrecken und die zum ersten
Male seit Beginn des Waffenstillstandes
von größter Heftigkeit waren . Beobachter
in Tel Aviv haben das Wiederaufleben
der Kampftätigkeit nach Eröffnung der
Pariser UN-Vollversammlung vorausge¬
sagt . Man nimmt an , daß beide Seiten
ihre Ansprüche - auf die Negev -Wüste durch
militärische Aktionen zu stützen suchen ,
um ihre Stellung bei schließlichen Frie¬
densverhandlungen über diese große
Wüste ' in Süd -Palästina zu festigen .

Weltsicherheitsrat .
Der Weltsicherheits¬
rat hat die für heute
vorgesehenen Erörte¬
rungen über den

Streitfall Berlin vertagt .
Politischer Ausschuß . Der Ausschuß be¬

faßte sich am Samstag mit den russischen
Abrüstungsvorschlägen . Der britische Ge¬
neralstaatsanwalt , Sir Hartley Shawcross ,
bezeichnete sie als „Humbug “

, solange
wie Großbritannien mit der Sowjet¬
union keine Verständigung über die
Atom -Energie -Kontrolle erreichet ! werde .

Atomenergie -Ausschuß . Der sowjetische
Delegierte Jakob Malik forderte im Na¬
men der Sowjet -Union eine Weiterfüh¬
rung der Arbeiten des Ausschusses in der
Richtung , die durch die Entschließung der
Vollversammlung vom 24. Januar und
14. Dezember 1946 angegeben worden sei
und in denen die Vernichtung der Atom¬
bombe als „vordringliche Aufgabe “ be¬
zeichnet wurde . Kanada brachte am
Samstag einen Vorschlag ein , die UN
sollten entweder ihre Atomenergie -Kom¬
mission innerhalb der nächsten Monate

seilten Bemühungen um eine Vermittlung ! wer <?sn ’ meinte Sir Hartley . Im Zusam -
■ - - - - - • . 1menhang mit den sowjetischen Abrü¬

stungsvorschlägen äußerte er , die „sowje¬
tische Regierung wird einen großen Teil
ihrer Karten auf den ' Tisch legen müssen ,
ehe wir oder irgendjemand anders , der
sich mit diesen Vorgängen befaßt hat , zu¬
friedengestellt wird . “ Der syrische Dele¬
gierte Faris El Khouri schlug vor , die
von den Sowjets angeregte Abrüstung um
ein Drittel solle nicht auf alle Staaten
gleichmäßig angewandt werden . Einige
sollten ihre Streitkräfte um die Hälfte
vermindern .

In einem Unterausschuß zur Behand¬
lung der Atomenergie - Frage
brachte Kanada am Samstag den Vor¬
schlag ein , die " ' Vereinten Nationen .soll¬
ten entweder die Atomenergie -Kommis¬
sion innerhalb der nächsten Monate ihre
Arbeit wieder aufnehmen lassen oder die

Arbeit in Slichworten
Sozialausschuß . Brasilien wurde am

Samstag von den Vertretern Chinas 1und
Großbritanniens ersucht , in seinem Zu¬
satzantrag zu der Konvention über die
Menschenrechte die Bezugnahme auf Gott
im ersten Artikel fallen zu lassen . Ar¬
gentinien und Bolivien waren für den
brasilianischen .Zusatzantrag , während ihn
Rußland verwarf .

Vollversammlung . Kuba , Norwegen und I dftr Atomkontrolle auf

und Ägypten wurden am Freitag als .e . ~ . ' a r aUi-setzen . Der Unterausschuß

neue Mitglieder in den Sicherheitsrat ge¬
wählt . China , Frankreich , Indien , Peru ,
Belgien und Chile wurden in den Wirt -
Schafts - und Sozialrat berufen .

Kinderhilfsfond . Großbritannien hat dem
Hilfsfond einen Betrag von 1,2 Mill . Dol¬
lar zum Ankauf von Kinderkleidung und
Leder .zur Verfügung gestellt . Für die
im jüdischen Gebiet Palästinas lebenden
Flüchtlinge wird der Fond verschiedene
Lebensmittel zum Versand bereitstellen .

Wirtschaftsausschuß . Der stellvertre¬
tende jugoslawische Außenminister Leo
Mattes griff am Samstag in scharfen
Worten die USA an , trat eindeutig dem
russischen Standpunkt in Wirtschaftsfra¬
gen bei und wies alle Vermutungen zu-

Keine Auswanderung
für Deutsche nach Australien

Berlin , 10 . Okt . (AP ) Entgegen einem
vor kurzem veröffentlichten Bericht haben
die australischen Einwanderungsgesetze
keine Abänderung erfahren , und Deut¬
schen ist die Auswanderung nach Austra¬
lien nicht gestattet . Die Frage der Ein¬
reise von Deutschen nach Australien wird
nicht vor der Ratifizierung eines Friedens¬
vertrages mit Deutschland erwogen wer¬
den . Die australische Regierung will jedoch
Australiern , die Verwandte in Deutschland
haben , die Namhaftmachung solcher Ver¬
wandten für die Einwanderung nach Au¬
stralien anheimstellen . Derartige Benen¬
nungen können nur in Australien erfolgen ,
und schriftliche Anträge bei der australi¬
schen Militärmission in Berlin sind zweck¬
los . ,

Austauschabkommen mit Österreich

wieder in Funktion setzen oder die wei - rück , Jugoslawien könnte in Richtung des
tere Beratung der Atomkontrolle auf ein ERP auf die westliche Seite gezogen wer -

Jahr aussetzen . d ^£ (Nach AP und Dena )

Der vielumstrittene Lastenausgleich
Die Soforthilfe wird etwa ein Jahr lang

laufen . In dieser Zeit sollen nach den
Ausführungen Dudeks die Vorarbeiten für
deh endgültigen Lastenausgleich durch¬
geführt werden , so daß nach dem Ablauf
der Soforthilfe der endgültige ^Ausgleich

Frankfurt , 10. Okt . (Dena ) Der Vorsit¬
zende des Fünfzehner -Ausschusses zur
Vorbereitung des Lastenausgleiches , Fi¬
nanzsenator Walter Dudek , erklärte am
Freitag auf einer Pressekonferenz , alle
Sachverständigen stimmten darin überein ,
im Rahmen des Lastenausgleichs den 21 .
Juni dieses Jahres als Stichtag für die
Vermögenserfassung zu wählen . Vermö¬
gen , die nach der Währungsreform ent¬
standen seien , sollen keinesfalls zum La¬
stenausgleich herangezogen werden .

Dudek wies darauf hin , daß der Lasten¬
ausgleich bei weitem nicht alle Wünsch «
und Hoffnungen erfüllen werde , die man
an ihn knüpfe . Er werde aber auch nicht
so viel Schaden anrichten , wie diejenigen
glauben , die dazu herangezogen werden
sollen . Die Frage , wie Hortungsgewinne
zum Lastenausgleich herangezogen wer¬
den sollen , beantwortete Dudek mit der
Aufforderung , Vorschläge zu machen , wie
ihre Erfassung praktisch zu handhaben
sei . Dr . Gerd Buccerius , der gleichfalls an
der Presse -Konferenz teilnahm , fügte hin¬
zu , daß Hortungsgewinne möglicherweise
auf lange Sicht hin durch ' Steuern erfaßt
werden könnten .

Nach Ansicht Dudeks soll das Sofort -
hilfeprogramm hur auf solche Personen

billigte ferner nach einigen Abänderun¬
gen einen Teil einer kanadischen Resolu¬
tion gegen die Stimmen der Sowjetunion
und Sowjet -Ukraine . Die Entschließung
besagt , daß die Vollversammlung die Be¬
richte der Atomenergiekommipsion billigt ,
da diese die notwendige Grundlage zur
Errichtung eines wirksamen internationa¬
len Atomenergie -Kontrollsysfems TBnvie
zur Sicherung der Verwendung von Atom -
Energie ausschließlich für friedliche
Zwecke und zur Ausschaltung von Atom¬
waffen aus den nationalen Rüstungen
enthielten .

Der Vertreter Israels bei der UNO ,
Aubrey Et %n , legte am Samstag beim
Sicherheitsrat Protest gegen
„schwere Verletzungen “ des Waffenstill¬
standes in Palästina durch die Araber
ein . Die UßT-Vertreter im heiligen Lande
hätten bisher hierbei keine Abhilfe schaf - ,
fen können .

beleuchtet
Die Politik der Westalliierten gegenüber

der Sowjetunion ist energisch und elastisch
zugleich . Sie läßt keinen Zweifel daran
zu , daß sie der russischen Blockade Ber¬
lins gegenüber nicht -nachgeben wird , sie

einsetzen kann . Dieser werde so lange iri " ‘ rielbewußt alle Vorbereitungen , not -

riurrhffefiihrt werden wie es hediirftiee 1 falls Gewalt gegen Gewalt zu setzen , sie
durchgefuhrt werden , wie es bedürftige , bemübt sicb aber Ki eichaei , j _ mU dem glei .
Flüchtlinge oder sonstige Kriegsbescha - ; ĥfn Ernst ununterbrochen um einen fried -

Wien , 10 . Okt . (AP ) Der österreichische | Anwendung finden , deren Existenz ernst -
Innenminister , Osksr Helmer , befürwort * v»a #+ »aföittviai ici- tva xTarwuifnn «
tete am Freitag ein Abkommen über den
Austausch von „Volksdeutschen “ zwischen
Österreich und Deutschland , da die Zahl
der illegalen Grenzüberschreitungen von
Personen , die sich wieder mit ihren An¬
gehörigen in Deutschland oder Österreich

(Dena) i vereinigen woüeivetändig zunimmt .

haft gefährdet ist . Die Verwaltung der
Mittel für den Lastenausgleich soll zen¬
tral durch eine möglichst kleine Organi¬
sation geschehen . Eine Saldierung erlit¬
tener Schäden bei der Erfassung der Ver -

. mögen für den Lastenausgleich kommt
nach Dudek beim Soforthilfeprogramm
kaum in Frage.

digte gebe .
Zum Lastenausgleich soll im wesentli¬

chen das fundamentale Vermögen , d . h .
vor allem das Grundvermögen , nicht aber
der Aktienbesitz und ähnliche Werte , her¬
angezogen werden . Die Kapitalbesitzer
hätten schon durch die Währungsreform
bereits erhebliche Verluste erlitten . Se¬
nator Dudek wies schließlich darauf hin ,
daß durch die vorgesehenen Maßnahmen
die Einkünfte der öffentlichen Hand dicht
geschmälert werden dürften . Ziel des La¬
stenausgleiches sei es vielmehr , die Län¬
derhaushalte von den Fürsorgepflichten
für die Flüchtlinge und Ausgebombten zu
entlasten .

Operation mit dem Histotom
Darmstadt , 10 . T)kt . (Dena ) Samstag¬

nachmittag wurde im Darmstädter Elisa¬
bethenstift die bereits angekündigte Ope¬
ration mit dem Histotom Prof . Dr . Neu¬
manns , der am Mittwoch als ehemaliger
SS -Arzt des KZs Buchenwald in die
Gruppe der Mitläufer eingereiht worden

liehen Ausgleich . Der argentinische Außen¬
minister Bramuglia , der eine Vermittler¬
rolle übernommen hat , scheint ir. seinen
Verhandlungen mit Wyschinski einen ge¬
wissen Erfolg gehabt zu haben , anknüpfend
offenbar an den kürzlichen russischen Vor¬
schlag , die Berliner Frage im Außen¬
ministerrat zu behandeln . Einer Dena -
Reuter -Meidung aus Paris zufolge wird der
Sicherheitsrat , der am Montag über Berlin
beraten sollte , vorerst nicht tagen , das
Thema Berlin soll 'vielmehr wieder „ in
höchsten diplomatischen Kreisen “ behan¬
delt werden , d . h . im Rat der Außen¬
minister . Man könnte hieraus folgern , daß
Wyschinski Bereitschaft zu Entgegenkom¬
men entsprechend mindestens den Forde¬
rungen einer zeitweiligen Blockade - Aüf -
hebung bekundet hat . Ob dem so ist oder
ob man es wieder nur mit einem russi¬
schen Verzögerungsversuch zu tun hat ,
wird sieh schnell heraussteilen . Denn es
ist als sicher vorauszusetzen , daß die
Westalliierten auf schnelle und klare Ent¬
scheidungen drängen werden . Sie beweisen
ihre Friedensbereitschaft , indem sie noch¬
mals die direkte Absprache versuchen .war , an einem Patienten durchgeführt ,

der an einer Geschwulstbildung leidet . Rußland wird zu beweisen haben , ob es
Der Patient äußerte nach dem Eingriff , [ vom gleichen Friedenswillen beseelt ist ,
er habe keinerlei Schmerzen empfunden . I W. S.
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NEUESTE NACHRICHTEN
Gefährliche Tendenzen

Der anhaltende Preisanstieg , die sich
ständig vergrößernde Differenz zwischen
Preis und Kaufkraft der Löhne und Ge¬
hälter , bildet nach wie vor das ernsteste
innenpolitische Problem . Was nützt die
Festsetzung von Richtpreisen , wenn nie¬
mand deren Einhaltung garantiert , was
nützt eine Angleichung von Löhnen und
Gehältern an das erhöhte Preisniveau , wie
sie vorgeschlagen wird , wenri keine Sta¬
bilität dieses Preisniveaus gewährleistetist . Es ist selbstverständlich , daß sich ge¬wisse Preise , bei denen der bestimmende
Faktpr der Preis des importierten Roh¬
stoffes ist , dem Weltmarktniveau anpas¬sen müssen . Insoweit ist auch eine An¬
passung der Einkommen erforderlich . Die
Erfahrung der Monate seit der Wäh¬
rungsreform aber hat gezeigt , daß nicht
nur durch Rohstoffverteuerung gerecht¬
fertigte , sondern generelle Preiserhöhiin -
gen eingetreten sind .

Das Heilmittel in einer Lohn - und Ge-(haltserhöhung zu sehen , ist eine naive
Überlegung . Daß infolge der jäh einset¬zenden Käufe aus lange zurüdcgestautemKonsumbedarf auch dp Preisanstiege be - '
wirkt wurden , wo sie von der Rohstoff¬seite her nicht bedingt waren , ist bekannt .Obwohl die Preisüberwachungsstellen derLänder von der Verwaltung für Wirtschaftauf die Innehaltung der Preisvorschriftenwiederholt hingewiesen worden sind — so
behauptet die VfW —, ist doch von den
gesetzlichen Möglichkeiten der Preiskon¬trolle keineswegs energisch Gebrauch ge¬macht worden . Eine starke Zurückhaltung

Herstellung und den Handel zu einer Ver¬ringerung seiner Gewinnspannen zu ver¬anlassen , geht man gleichzeitig mit Plä¬nen um , deren Verwirklichung das Gegen¬teil bewirken muß , Ausgangspunkt ist der
Lastenausgleich . Ein schweres Problem .Es ist töricht zu behaupten , der Lasten¬ausgleich hätte sofort mit der Währungs¬reform bewirkt werden können . Richtigist nur , daß die Reform durch sozialereVerteilung die aus ihr erwachsene Lastin erster Linie auf die stärkeren Schulternhätte legen müssen . Aber selbst wenn dasgeschehen wäre , hätte es nur eine Teil¬lösung des Problems des Lastenausgleichsbedeutet . Denn erst nach der Reform warein Überblick über das möglich , was über -hahpt nach der Pleitewirtschaft des Nazis¬mus noch an Vermögen vorhanden war .Erst nach dieser Bilanz aber ist die Ver¬teilung der Last auf die ermittelten Ver¬mögen einigermaßen gerecht möglich .Man macht es sich aber gefährlich ein¬fach, - wenn man nun im Zusammenhängemit dem Lastenausgleich eine Serie neuerSteuern in Erwägung zieht , wie vomHomburger trizonalen Fünfzehner - Aus¬schuß her verlautet . Man nennt eine Ver¬mögenszuwachssteuer (der zuzustimmenwäre ) ,

Die Türme an der Grenze / Von Robert Botzat
In Neuenkirchen flatterte an einem Gie - dafür saugt die Pumpe , deren Gestänge i ein Pappenstiel . Zu Schrägbohrungen ^

seibei eine blau -weiß - rote Flagge . „Ein Hol - 1 beinah lautlos gleiten und den Schrei derländer “
, meinte der sehr lebendige Ober - Rohrdommel nicht übertönen , 10—15 tokreisdirektor zu mir , „aber eine Bewe - öl am Tage herauf . Die begehrlichen Hol -gung für Holland gibt es hier nicht “ . Ich , länder , 100 m weiter , haben doppelt solehnte mich zurück und achtete von nun viele Sonden . Kleine Tankloren holen dasan darauf , aber es war die einzige Fahne ,die ich auf meiner ganzen Emslandfahrtzu sehen bekam .

Dort , wo die von Norden nach Südenverlaufende schnurgerade deutsch -hollän¬dische Grenze plötzlich eine quadratischeAusbeutelung erfährt , hat Holland Ver¬langen auf deutschen Boden bekommen .Dieses Stück , das seit Jahrhunderten zumEmsland - gehört , soll abgeschnitten wer¬den — vor allem , weil es Öl enthält , vor¬läufig 200 to am Tage , später sollen es 600 i

zähflüssige öl von dem zylinderförmigenKessel neben dem Turm ab und bringenes zur Kopf Station . Eine Pipeline , wie sie
Montgomery in London auf einer Tee¬
gesellschaft 1342 von England durch denKanal nach Holland vorschlug , bringt dasöi nach Emlichheim . Von 'dort kommt esnach Mießburg , Salzbergen oder Bremenin die Raffinerien , wenn die Londoner
Empfehlungen dem öl in Zukunft nichteine entgegengesetzte Richtung geben .1824 machten Holland und Preußenwerden . Emlichheim heißt der saubere , i einen

. Staatsvertrag , wonach 50 m diesseitskleine Ort mit 3377 Einwohnern , die letzteStation der Bentheimer Eisenbahn , 5 kmVor der Grenze . Auf dem Bahnhof stehen

und jenseits der Aa (nur ein Vokal ist zusprechen ) keinerlei Bauten , also auch spä¬ter keine Bohrtürme errichtet werdenKesselwagen , jedoch nirgends merkt man j durften . Die Holländer kümmerten sichetwas von öl . Und dann hoppelt derWagen über Wege , die das Bedauern derWintershall A .G . sind und auch ihr Geldkosten , bis an einer Wegkreuzung plötz¬lich ein Zollbeamter steht . Neben ihm er¬wartet uns der leitende Techniker derÖlfirma , ein junger Geologe aus Breslaustößt später hinzu . Sofort dreht sich dasGespräch um öl . Erst als wir bei der ver¬
schiedenartigen Dick - oder Dünnflüssig¬keit des " Öles angelangt sind , merke ich,daß wir bereits drei Bohrtürme passiert

seit 1945 nicht mehr darum . Bis im Früh¬jahr 1948 mit ihrer Regierung ein Ab¬kommen getroffen werden konnteGerade heute beginnt auf deutscherSeite die erste unmittelbare Förderung

Fachleute hier draußen einen Besuch , dann '
wtRß man nicht , handelt es sich um einenTeilhaber der BPM oder um einen Mannmit größeren politischem Konzeptionen .?Den deutsch -holländischen Beziehungenej aber nicht gekommen , erklärte mein 1wäre eine „geringfügige Grenzberichti -begeisterter Fachmann , dagegen sind die gung “ nicht zu empfehlen . Der VerlustHolländer auf eine andere , geradezu des Öles würde Deutschland 4 Milliardensportliche Betätigung verfallen . Es han - *-> >- udelt sich um einen Wettlauf der Türme ,bei denen die Deutschen vor der Wäh¬

rungsreform nicht mehr so schnell mit -kamenr An sich stehen die deutschen unddie holländischen Firmen nach eineij Ver¬
einbarung auf „Luke “ gegenüber . * Aberdie Holländer sind schneller unten unddann saugen sie natürlich auch ein bis¬chen von nebenan mit . Jedesmal polterten

D-Mark / kus .en .
Drüben rast auf einer glatten Straß »ein Wagen auf einen Turm zu . Wir gehenlieber zu Fuß zurück und dann hoppelnwir langsam nach Emlichheim . In denkleyien Häusern , die mit ihren breitenFenstern und sauberen weißen Umran¬dungen recht holländisch wirken , spieltdie Tradition noch eine große Rolle . „Wirdie armen Deutschen eiligst hinterher und ; hoffen nun endlich ein Wanderkino her -manphmal si#» HnR liia Knsten Tiiholrnmtrton “ ürzohlt Hcv Ta/chnilra» r . .-

manchmal merkten sie , daß die Kostennicht mehr lohnten . Kürzlich setzten sieschnell entschlossen einen Turm auf vierRäder und schaukelten mit ihm 100 mweiter , da staunte man wahrscheinlich
jenseits der Aa .

Ein kleiner Grenzverkehr findet nurselten statt . „Die sagen nicht viel “ , schüt¬telt der Geologe den Kopf , aber trotzdemtauscht man natürlich hin und wieder Er¬
fahrungen aus . Die BPM , die holländisch¬

eine Mietsteuer , eine Hausrat - _ _ _ _ _ _ _ __ _®*euer > d \e also wieder den „kleinen ■haben , von denen aber nur einer einMann belasten würden , dazu eine nach Bohrturm ist , wie der Techniker sofortNamen und Objekt , noch unbekannte Son - beruhigend erläutert . Zwei ci» von sindderste -uer und schließlich eine zusätzliche j Sonden und pumpen das öl aus durch -VermogenSsteuer . Daß außerdem jede Ge- schnittlich 700 bis 85Q m Tiefe herauf . Ge-so meinde darüber grübelt , wie sie durch fällig und leicht gespreizt stehen sie aufdiese oder jene Steuer ihren Finanzen auf j einer schönen , grünen Wiese , etwas ent -die Berne helfen kann , sei nur nebenbei I fernt weidet eine Kuh .erwähnt .
der Käufer
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Man entwickelt hier einen großen Ehr -

Drucks auf die Preise gewesen wäre , isttrotz vieler Mahnungen nicht erfolgt . Wür¬den sich die Konsumenten zu der wirk¬samsten , in ihrer Macht liegenden Sofort¬maßnahme zur Preissenkung aufraffen , zueiner Zurückhaltung , die auf die Dauer

rungsreform erfolgten Steuerermäßigun - holen . In Coovorden schafft man doppelt

sein würde . Und das bei einer schonaugenblicklich absolut wirtschaftshem¬menden Steuerlast ! Es hieße nichts ande -von etwa sechs Wochen nur den absolut 1 res , als die beabsichtigten Einkommener .unumgänglichen Bedarf befriedigt — , dasPreisniveau sähe nach dieser Zeit in einer
großen Anzahl von Bedarfsartikeln andersaus !

* Man wird den Käufer | u solcher Re¬serve , mag sie noch so sehr in seinemInteresse liegen , nicht bewegen können .Die amtliche Auffassung ging dahin , eswerde nach Befriedigung des ersten An¬
sturms automatisch ein Absinken der

Nachfrage eintreten . Diese Erwägung über¬sah die Größe del immer noch nicht ge¬deckten Bedarfs . Man verließ sich darauf ,der Preisauftrieb werde dadurch einer Re¬aktion unterliegen , daß die Einkommennicht Schritt halten können , cfeß also —
um den Absatz zu behaupten — Industrie

een Draktisch auffföhnKpn » »n« niSt " « . ' !0 viel . Die Polländer brauchen durch - i tern auf die Tür . Ein dickbebrillter , stäm -der Steuerdruck noch stärt ^ ak ; schnittlich nur zwei Tage zu bohren , dann i miger Mann mit Zetteln in der Hand be -
“

„ ^ *5 holen sie das öl herauf , die Deutschen ! wachte sie . Dahinter entschieden zweibenötigen 14 Tage . Aber mit sichtlicher ! Männer der Gehaltsklasse TOA 8 täglichBefriedigung weist der Doktor -Ing . auf j über das Schicksal von 120 bis 140 Men¬ein am Boden liegendes Turmgerippe , sehen .Dies sei die modernste Art , der erste ab- | So sieht die Vorhölle aus : Ein Baracken¬kippbare Turm auf deutscher Seite , denn ! raum , eine Luft wie im Abwässerschacht ,Demontage und Neuaufbau nehmen die zwei Schreibtische , zwei Zettelkästen , zweimeiste Zeit in Anspruch . 120 Sack Zement , spitze Bleistifte , zwei müde Männer mitfrißt solch ein Bohrloch zur Versteifung , 220 Mark Monatsverdienst . Vielleicht ex -

3,6 Millionen Währangsopfer
Oberbürgermeister a. II. und Abgeordneter des Wlrtschaftsratea J. Braun sprachauf einer Kundgebung in Karlsruhe zum Lastenausgleicb
Karlsruhe , 1(1. Okt . (L . A .-Bericht ) Im | erster Linie aus dem SteueraufkommenStädtischen Konzerthaus veranstalteten | bestritten werden . Flüchtlinge , Fliegerge -

höhungen steuerlich wieder wegzuneh¬men , es hieße stait Verwaltung ;. . erbilii -gung Aufstockung des Steuergebäudes unddamit Verteuerung des heute schon vielzu teueren Behördenapparates , es hießeschließlich im gleichen Moment , zu demman die Produktion verbilligen möchte ,eine Produktdonsverteuerung von derSteuerseite her , zum Nachteil der Volks¬wirtschaft zugleich wie des Verbrau¬chers . Hier handelt es sich um einHervortreten von Tendenzen , deren Durch¬setzung die Währungsreform untergrabenund in absehbarer Zeit zu dem Zustandzurückführen würde , den . die Währungs¬reform zunächst beendete . die Industrie - und Handelskammer Undder Haus - und Grundbesitzerverein eine
gemeinsame Kundgebung zum Lastenaus -

Von den Parteien und Gewerkschaftenund Handel
"
Preiskorrekturen nadi unten | muß gefordert werden , daß sie sich «ol- ! S« »einsame KunageDun ^ zum Lastenaus -wni -Ren müssen na indessen chen gefährlichen Tendenzen mit allem Sieicti , aem schwierigsten Gesetz , das jeNachdruck widersetzen . Es wird das Kri - X,on e n̂erri deutschen parlamentarischenterium des Wertes einer Partei im Urteil ° Femium ^verabschiedet werden mußte ,des Volkes sein , wie sie sich gegenüberderartigen Plänen verhält .Es gibt andere Möglichkeiten , die nochkeineswegs hinreichend genutzt wordensind . Wo bleibt z . B . eine Untersuchungdes Preisgefüges , d . h . eine Kontrolledarauf , wo Preiserhöhungen von der Welt¬

marktentwicklung für Rohstoffe gerecht

der Bedarf groß , die Ware aber nach mehroder weniger großem Ausverkauf der
Läger knapp ist , schlug auch diese Be¬
rechnung fehl . Daß man aus den Festkon¬ten nur einen Bruchteil der ursprünglichin Aussicht gestellten Beträge freigab , umnicht durch Alimentierung des Konsumsmit neuen Mitteln die Nachfrage und da¬mit die Preisauftriebstendenz zu fördern ,war erklärlich . Man durchkreuzt aber sel¬ber die hier erkennbare Absicht , wennman jetzt Lohn - und Gehaltserhöhungendas Wort redit . Denn es ist so klar wiezweimal zwei vier ist , daß die Erhöhungder Einkommen eine Erhöhung der Nach¬frage nach Verbrauchsgütern auslösen , alsonicht preissenkend , sondern preissteigemdwirken muß . Nur wenn Gewähr für Sta¬bilität des derzeitigen Preisgefüges über¬nommen werden könnte , würden Einkom¬

menerhöhungen die Angle/i chung der Löhneund Gehälter an die Preise bedeuten .Diese Gewähr ist nicht gegeben , es drohtalso aus der Aufhebung des Lohnstops diebekannte „Schraube ohne Ende “
, das heißt ,

wie der Redner der - Kundgebung , derfrühere Oberbürgermeister von Mann¬heim und Mitglied des Frankfurter Wirt¬schaftsrates , Josef Braun , zu Beginn sei¬ner klar umrissenen und überzeugendenAusführungen feststellte . Am 20 . Juni 1948 ,so fuhr der Redner fort , hätte das deut¬sche Volk einen Wechsel einlösen müssen ,sind oder nicht ? Wo bleibt ein schar - ! den verantwortungslose Menschen in zwölffer Zugriff der Preisüberwachungssteile » I Jahren Katastrophenpolitik ausgestelltgegen Übertretung der Preisvorschriften ? I hatten - Daß wir den Krieg nicht alleinWo bleibt die Entlastung der Haushalte i verloren und verschuldeten , müsse auchdurch Abbau der überflüssig gewordenen ! einmal gesagt werden . Wie wir an dieserÄmter ? Wo bleibt die Untersuchung der letalen Zerstörung nicht die AlleinschuldGewinnspannen ? Warum Steuererhöhun - trügen , so könnten wir sie auch nichtgen der empirisch erhärteten Tatsache ! allein beheben . Das Gesetz über den La -gegenüber , daß sie stets Produktion ®- und j stenausgleich solle als ein Auftrag der Mi-verbrauchslähmend wirken ? Warum nicht ütärregierung bis zum 31 . Dezember 1948die gegenteilige Praxis stärker als ge¬schehen versuchen , durch Steuersenkun¬gen Produktion und Verbrauch und damitden Steuerertrag zu heben ? Auch an einesozialere Differenzierung in der Steuerge -S : Stauung wäre zu denken . Äußerste Spar -ntdf kurzer Zeit du? ch die a^ ^ hr Täul - ' samkeit in der öffentlichen VerwaltungilWrfsch l ist noch keineswegs festzustellen , auchPreiserhöhung illusorisch . manches gewonnen werden ,gemacht sein .
Mit solcher Primitivität der Maßnahmen

geht es also nicht . Gewiß , man vfill wei¬tere Verteuerungen der Verbrauchsgüterdurch Importe ausländischer Fertigwarenunterbinden und diese Einfuhren solangeaufrechterhalten , bis die heimische Pro¬duktion in der Lage ist , sich den Preisender eingeführten Waren anrupassen . Die¬ser Plan ist nicht einfach durchzuführen ,aber er kann Erfolge bringen . Indessen :vorerst sind diese Importe noch nicht daund noch ist nicht zu erkennen , in wel¬chem Umfange sie möglich sein werden .Auch hinsichtlich der Produktion standar

was man steuerlich herausholen möchte .Bleibt das Problem Besatzungskosten . Dendeutschen Regierungsstellen soll gern be¬scheinigt werden , daß sie in dieser Hin¬sicht eine offene Sprache führen , nicht ,um sich einer Verpflichtung zu entziehen ,sondern um sie den gegebenen Möglich¬keiten anzupassen . Es ist zu hoffen , daß

fertiggestellt und angenommen sein . Dergrößte Teil der Kriegsverluste (Tote , ver¬lorene Heimat , Berufsunfähigkeit ) könnteüberhaupt nie ausgeglichen werden , aberum der Gerechtigkeit willen müßte derLastenausgleich durchgeführt werden . DieVersorgung der Körperbeschädigten wäredabei am vordringlichsten , und Pflicht desdeutschen Volkes wäre es , hierin Maxi¬malleistungen zu vollbringen . Diese ansich unersetzbaren Schäden müßten in

zubekommen “
, erzählt der Techniker . Diebibelfeste altreformierte Gemeinde hattedas bislang in jeder Ratssitzung standhaftabgelehnt . Auf der Rückfahrt weiß derbewegliche Oberkreisdirektor noch einige vandere Zahlen . Diese Türme hart an derGrenze produzieren einen großen Teil der200 000 t öl , die 1948 in jenen Gebietendes Emslandes gefördert werden sollen ,die Holland von Deutschland verlangt )das insgesamt nur 600 000 t produziert !englische Ölgesellschaft , ist ein macht - Holland * hat sie nicht '

unbedingt nötig ,volles Unternehmen , aber Sozialisten und ! denn es ist weitaus , erdölhöffiger “ alsdirekt an der Grenze . 50 m Entfernung i Kirche in Holland sind gegen die Ein - i wir . „Vergessen Sie uns nicht “
, ruft unssind bei einer Tiefe von 850 m natürlich 1Verleihung , Manchmal machen englische 1der Oberkreisdirektor zum Abschied nach.

Inferno Nr. 21 — Das Schicksal „Illegaler" Deutscher
tern meiner Tochter kommen nicht nach ,glauben Sie mir , bitte , bitte “) , einen Fuhr¬unternehmer , der nicht gleich für denKonsum fahren wollte und einen dickenFriseur , mit Frauenstimme abgefertigt ,den die Amerikaner aus unerfindlichenGründen geschickt haben . Und alle müs¬sen sie noch durch Nummer 21

Das strömt und sickert , rieselt und rinnt , imal abebbend und dann wieder anschwel¬lend über die 540 km lange Grenze , täg¬lich mindestens einer auf einen Kilometer .Und alle müssen sie durch Nr . 21 , Ehe¬frauen , Beamte , Huren , Diebe . Zuhälter ,Arbeiter , Syphiliskranke , Amtsratsgattin¬nen , Säuglinge und Kinder mit Holzpferd¬chen an einer Papierschnur . 150 000 „ille¬gale “ Deutsche müssen im Jahr durchNr . 21 , wenn sie im Lande existent wer¬den , wenn sie Zuzug , polizeiliche Anmel¬dung , Lebensmittelkarten , Arbeit bekom¬men , ihren Mann oder manchmal nur dasLeben behalten wollen . Das Land aberhat kein Geld und 2 Millionen 500 000Menschen zu viel . Mehr als die Hälftewird das Land in Zukunft abweisen — dasist hart , aber es muß sein .
Nummer 21 ist eine riesengroße Baracke ,mit kreisrunden Löchern im Dach und

mehrreihigen 2 und 3 stockigen eisernen
und hölzernen Bettgestellen mit Brettauf¬lagen , Blechplatten oder aufgerissenenDrahtnetzen . Darauf liegen , sitzen schla¬fen , röcheln, . schnarchen , lieben , streiten ,handeln , gröhlen , beten und warten Men¬schen , bis sie an die Reihe kommen . Zwi¬schen den Bettgestellen ist ein Schlurfen ,Schieben , Raunen , Witzeln , ein grauerBrei von Menschen , freudlos , staubig , hoff¬
nungslos . Es ist eines der Infernos des20 . Jahrhunderts , eine trostlose Hölle , inder Menschen schmoren , die den Krieg

In Hannover hatte Grieg ’s „ Hochzeitauf Troldhaugen “ den Ohren geschmei¬chelt , die Kellner waren mit Blätterteig ,Mandelkirsch und Verbeugungen durch dieneonbeleuchteten Sesselreihen geglittenund 118 Minuten später lag eine Ratte ander Holzschwelle zur Vorhölle . „Vorhölle “
meinte der Minister , als ' er seine zu Bodengefallene Zigarette aufhob . Sie saßen insechs , acht Reihen hintereinander undstarrten mit finsteren , gequälten Gesich -

schädigte , währungsgeschädigte Kleinspa¬rer stellten berechtigte Ansprüche an den
Lastenausgleich . Desgleichen politisch , re¬ligiös und rassisch Verfolgte , sofern diesenicht anderswo besser entschädigt würden .Ein rechnerisch vollkommen aufgehenderLastenausgleich wäre jedoch nicht mög¬lich . Er könnte nur mit den Miltein durch¬geführt werden , die ohne Schädigung derWirtschaft und des Sozialproduktes auf¬
gebracht würden . Die Zahl der durch den
Währungsschnitt in Not geratenen Men¬schen beliefe sich nach vorsichtigen Schät¬zungen auf 3,6 Millionen , denen raschesteHilfe gebracht werden müßte . Der Lasten -ausgleich wäre im wesentlichen aus den gebetem
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plodiert die Vorhölle nächstens — wennbeide zugleich einen Nervenschock be¬kommen , der Ältere hatte ihn vor einpaar Tagen .
„Sie behaupten also , einen Arbeitsbe¬fehl nach Aue erhalten zu haben ? “ „Ja “.„Zeigen Sie mal “ . . „Hat der Russe abge¬nommen .“ „Dann müssen Sie zurück , wirhaben keinen Platz hier , alles überfüllt .“Der Zwanzigjährige sieht den spitzen Blei¬stift entsetzt an , der zögernd über denZettel kratzt „gibt an , Arbeitsverpflichtungerhalten zu haben . Keine Unterlagen .Zurück nach Schöningen , Freifahrschein ,zwei Marschverpflegungen, “ Wie das Da¬tum den Sachverhalt abrunden soll , brülltder Halbwüchsige „Zurück ? Nein , nein ,nein , verdammte Scheiße ! Fahren Sie dochhin !“ „Sie kriegen , nirgends Zuzug keineArbeit und die Polizei greift Sie auf . DerNächste ." Eine Jugendliche , 19 Jahre ,strähnige , verklebte Haare . Sie schiebtein blaues Stück Pappe über den Tisch ,kyrillische Buchstaben , ein Foto daneben .Ihre Angaben scheinen zu stimmen . DenSchacht -Ausweis erhalten Frauen undMädchen , die in den Bergwerken inSachsen oder in der Tschechoslowakei ar¬beiten . „Dann kann mein Verlobter gleichmitregistriert werden ? “ Der Verlobtedrückt sich bereits an dem Türhüter vor¬bei . Nur die strähnige Braut haben ihmdie Russen gelassen . Die Papiere müssensie weit mehr interessiert haben , dennder Verlobte macht bedeutungsvolle Hand¬bewegungen und zwinkert mit den Augen— die Herren Beamten werden verstehen ?Die Klatschhaarige wird ninausgeschickt .„Haben Sie sich vor oder hinter Helm¬stedt verlobt ? " fragt der Herr Beamte .Der Mann mit dem politischen Augen¬zwinkern gibt seine feine Reserviertheitauf . „Ertauben Sie mal , ich werde da ? dem

wicht wieder erschüttern müßte , Nutzungvielmehr jeder Möglichkeit der Steuer -verbiiligung . Äußerste Sparsamkeit imHaushalt , Herabdrückung der Besatzungs¬kosten , und schließlich , was nicht ein -ihre Bemühungen nicht nachlassen und | dringlich genug wiederholt werden kann : scden Erfolg zeitigen , den ein» objektive Diszinlin lvcnVit l. „ „ _ MillionenPrüfung des Problems durch die Besat¬zungsmächte bringen müßte .Das ist das Vordringliche : Scharfe Prü¬fung und Kontrolle des Preisgefüges und

erhalten gebliebenen Vermögen zu spei¬sen , aber selbst wenn wir das Letzte hin¬geben wollten , wäre die Totalität derKriegsschäden nicht zu beseitigen . Wirbrauchten , so betonte der Redner mitNachdruck , große Kredite , um als Kultur¬volk weiter existieren zu können . Überden Umfang der belastbaren Vermögenbestünde noch keine volle Klarheit . Dieeinen sprächen von 250 , andere von 300Milliarden . Kleinste Vermögen solltenfreigelassen und erlittene Schäden ange¬rechnet werden . Die Fälle , in denenschnellste Hilfe gebracht werden müßte ,mehrten sich von Tag zu Tag . Hier wäreeine Soforthilfe durch ein entsprechendesOpfer ohne bürokratische Maßnahmen zuaktivieren . In geeigneten Fällen solltenLeistungen in natura und durch Beteili¬gungen getätigt werden . Nicht jede Kritik ,so erklärte der Redner , an den Männern ,die sich heute mit den schwierigsten Pro¬blemen zu befassen hätten , wäre berech¬tigt . Nach dem 20 . Juni 1948 hätte es baldwieder solche gegeben , die Tausende und-
vfe “

bUx> i)uriauucn oiv rxieii | icq werue uäs Qcm , . . < . .. .. j u „Parteivorstand melden , dann kriegen Sie | noch *ang 5,
n~ it überwunden haben . Eineins auf ’n Deckel !“ Aber der Bleistift ist | A ^er. ln Fußlappen , der eine Brotkrustedurchaus unpolitisch . Die Neunzehnjährige j zahnlos zermahlt , eine Dreizehnjährige ,wird gerufen und der Mann mit dem 1 d‘e eln . .Paar “ beobachtet eine Frau diePartei Vorstand in einen anderen Raum <£ r®m schreienden Kinde Milch gibt drei

Halbwüchsige , die das Gepäck eines Vier¬ten untersuchen , ein Mütterchen , das seineBettwäsche bewacht , grelle Damen , die sichkratzen , Männer mit stumpfen Blicken —sie alle wollen ins Land , weil sie glauben ,es sei das Paradies — und weil sie nichtwissen , daß die vor ihnen Gekommenen ,die Behörden und die Bevölkerung sienicht mehr dulden dürfen .
Baracke 21 steht im Lager Ülzen imLande Niedersachsen , das von Menschen

überquillt und deshalb streng sein muß
gegen „ illegale “ Deutsche . . . R . B.

hat eben gesagt , Sie seien nicht verlobt .“Sie beginnt sofort zu weinen Gesternhaben sie sich kennengelernt .Der andere Schicksalsrichter hat inzwi¬schen zwei Polizeibeamte „erledigt !“ die
„im Zuge der Bereinigung der Polizei —
Kreispolizeiamt Worbis “ entlassen wurden ,und einen Junglehrer , „der im Jahr derpolitischen Festigung “ das KommunistischeManifest anzweifelte , einen Knaben „ausKutnow “

, eine alte Frau („lieber , lieberHerr glauben Sie mir , die Schwiegerel -

tetell an te5 in

Disziplin der Käufer ! Nicht mehr kau - “ ullonen verdienten . Diese müßten vorfen , als dringend nötig , bis die Produk - I aUe™ zu" ? Uastenausgleich herangezogenwerden ; denn es gäbe auch eine Politik ,die nicht geschrieben , sondern vom Ge¬wissen befohlen würde . Mit einem Appellzur Einigkeit beendete Oberbürgermeistera . D . J . Braun seine oft vom lebhaftenBeifall des zahlreichen Auditoriums unter¬brochenen Ausführungen , die nach denSchluß - und Dankesworten de * Leitersder berechtigten Verteuerung möglich kraft nicht mehr folgen kann — unid j der Kundgebung , Ministerialdirektors Dr .und ungefährlich . Unterlaß jeder Steuer - dann unweigerlich die Krise eintritt . Otto Werber , von staatsmännischemmaßnahme , die das gewonnene Gleichge - W . S . ' Format waren .

tion sich erhöht hat . Die Sparsamkeit , dienach oben gefordert wird , miuß auch vonunten geübt werden . Sie ist der unver¬meidliche Übergang bis zu jenem aufsolche Weise schneller zu erreichendenZeitpunkt , zu dem nicht jedes Anziehen

. , seiner Grundlagen mit dem Resultat , diedisi * Zer Massengüter ist Skepsis am preise herabzudrücken und , das ermhteltePla ^ß , da die technische Rückständigkeit gerechtfertigte Niveau stabil zu halten . , . . . __ . . . „ . .und die durchaus unzureichende Normung Dann erst sind Einkommenerhöhungen zur der Nachfrage automatisch die Preise soder deutschen Produktion ziemlich enge Angleichung an die Preise im Verhältnis in die Höhe treibt , daß ihnen die Kauf -Grenzen ziehen .
Während man das durchaus richtige Be¬streben hat , die Industrie zu preiswerter

Bewaffneter Schwarzkittel gesucht ! W-ild -
scweine , die die Rolle des Jägers über¬nommen haben und selbst ein Gewehr tra¬
gen , sind nicht gerade alltäglich . Dei
„ Mannheimer Morgen “ wußte kürzlich denersten Pall dieser Art zu berichten . Aufeiner Wildsehweinjagd wurden drei Jägervon einem Schwarzkittel angegriffen . Zweivon ihnen , die kein Gewehr besaßen , flüch¬teten sich auf einen Baum , während derbewaffnete Jäger schoß . Da er nicht traf ,rannte das Wildschwein ihn um , verfingsich im Gewehrriemen und preschte mit

umgehängtem Gewehr von dannen .Es geht nichts über ein gemütliches „Zu¬hause “ ! Ein Strafgefangener , der nach 33-
Jähriger Haft kürzlich aus einem Gefängnistn Indianapolis entlassen wurde , fand lt .APP daß das Leben in Zukunft zu teuersein würde und verlangte seine Rückkehrln die Strafanstalt . Seinem Ersuchen wurde

entsprochen . Er kehrte dn das Gefängniszurück , in das er 1815 wegen Mordes ein¬geliefert worden war .
Bürokratie auf dem Tanzboden . Tanzendarf nur , wer ahgestempelt ist , beschlossen

gewitzte Gastwirte lt . Dena in der Frän¬kischen Schweiz , dde verhindern wollten ,daß Zaungäste mit gebrauchten Eintritts¬karten sich ein billiges Tanzvergnügen ver¬schafften . Von nun an wird jedem Tänzerein Stempel in die Hand gedrückt , dessenWeitergabe schwierig sein dürfte .
Explosive Freudenäußerung . Einem in sei¬ner Heimat üblichen Brauch folgend wollteein Pole in dem südfranzösischen Dorf

Cognach -les -Mines am Hochzeitstage eines
Landsmanns FreudenschAse abgeben . SeineFrösche waren mit Dynamit geladen undbrachten sämtliche Fensterscheiben des Dor¬fes zum Platzen .

inon rladue NOVfllE
VON HENRY W

(Nachdruck verboten )
15. Fortsetzung

Kurz entschlossen suchte ich eine Tele¬
phonzelle auf und rief den Zirkus an .Der weiblichen Stimme , die sich meldete ,nannte ich einen Namen und fuhr ohne
Pause fort , daß Monsieur A. in der heu¬
tigen Vorstellung weile und möglicher¬weise bedroht sei . Man möge ihn un¬
verzüglich zur Vorsicht ermahnen . Ohne
auf die erregten Fragen der weiblichen
Stimme einzugehen , beendete ich das Ge¬
spräch und kehrte zu meinem Platz zu¬rück .

Es geschah gerade zur rechten Zeit . Ebenhatte sich der Vorhang oder besser dieHülle gehoben , die das Rund der Manegebas zur Kuppel hinauf verhüllt hatte .
Der Zirkus war wieder verdunkelt bisauf die rötlichen matten Birnen über den

Notausgängen . Man schien .— es war eine
hervorragend gelungene optische Täu¬
schung — eine riesige hohle Glassäule ,bis zu dreiviertel der Gebäudehöhe ra - jgend , in die Manege gestellt zu haben , j
Und diese Säule war — so schien es we¬
nigstens — mit lichtdurchstrahltem Meer¬
wasser gefüllt . Ein sanftes grünlichesLeuchten ging von diesem Wasser aus , in .dessen klarer Durchsichtigkeit man vom
sandigen Meeresboden auf ragende dunkel¬
grün « Schlingpflanzen leicht hin und her
schwanken sah . Schillernde Fische glittendurch die Flut , durch das Filigran vonUnterwasserfarnen und krausen Blüten- ;

blättern von Seerosen , und umkreisteneine hochgestellte , wildzackige und zer¬
klüftete Klippe .

* Die Pantomime , in der Abrollung ihrer
Szenenfolge dem Film gegenüber benach¬
teiligt , erforderte von den Zuschauern ,die Zwischenpause als nicht existent zu
betrachten . Die Handlung setzte zeitlichzu dem Augenblick erneut ein , zu dem die
Heldin sich in die See geworfen hatte .Man sah sie in diesem Moment in ihrer
dürftigen Bekleidung , die sich in der Nässe
eng an die schlanken Glieder und erfreu¬lichen Formen schmiegte , in malerischer
Pose mit aufgelöst flutendem Blondhaarauf den Grund des Meeres sinken . Jedochals die Schöne an einem Vorsprung der
Klippe vorbei glitt , begann eine dunkle
Masse , die einem schwarzen Felsen gleicham Eingang einer Höhlung gelegen hatte ,sich zu rühren und gierige Fangarme aus¬zustrecken . Sie umklammerten den wei¬ßen Leib des Mädchens und zogen ihn in
schauerlicher Langsamkeit näher . Dasstarre gelbe Papageienauge des Polypenhaftete mit der Grausamkeit des verkör¬
perten Bösen auf seinem Opfer , das in
verzweifelter Anstrengung sich der schau¬erlichen Umschlingung zu erwehren suchte .Die Schönheit und Weiße des Mädchen - jkörpers , die Schwärze und groteske Haß - |lichkeit des Tintenfisches —, es war einBild von stärkster Kontrastwirkung . Eine

erregte Spannung zitterte durch den Raum ,eine Spannung , die nach Auflösung ver¬
langte . Sie Heß nicht auf sich warten . I

, Denn wie die Blonde sich in der grausen
| Umarmung wand , stieß der Steuermann
i nieder und faßte neben ihr auf der Klippe
| Fuß . Eine Sekunde schien er schreckge -
i lähmt, verzweifelt in der Erkenntnis
menschlicher Hilflosigkeit dem vielarmigenSchrecken der Tiefe gegenüber . Doch wie

j der Polyp nun auch nach ihm die scheuß -
j liehen Arme züngelte, erblickteder Steuer-
, mann dicht neben dem Untier das im
| Kampf über Bord geschnellte Schwert . Erriß es an sich und schwang es mit einer
Leichtigkeit und Schnelligkeit , die zu den
Gesetzen des Wasserdrucks in beträchtli¬
chem Widerspruch stand . Indessen stieß
sich das Publikum hieran nicht , es mochte
annehmen , daß die Hebe des Steuermanns
Kräfte verhundertfachte . Man sah die
scharfe Kllhge in die Polypenarme schla¬
gen , das verwundete Untier verlor schwar¬
zes Blut und stieß seine tintige Schwärze
aus .

Monsieur A.s Gesicht war dem erregen¬den Schauspiel zugewandt , es schien seine
bisherige Unaufmerksamkeit besiegt zu
haben . Mir war es nicht anders ergangen .So hatte ich nicht bemerkt , wann sein
vorhin abwesend gewesener zweiter Be¬
gleiter zurückgekehrt war . Jedenfalls hatte
er seinen Platz an der Sette des Politi¬
kers wieder eingenommen und schien wie
dieser ganz von dem Unterwasserdrama
gefesselt zu sein .

Mit einem halben Blick nahm ich wahr ,daß der Steuermann eben seinen Arm
um die befreite Geliebte schlang und sich
mit kraftvollem Schwimmstoß vom Orteseines Sieges löste , als andere und nicht
minder dramatische Geschehnisse ein¬
setzten .

Das von cter seegrün schimmernden
Wassersäule und von matten roten Not¬

lampen ausgehende Licht beleuchtete denZirkus nur schwach . Immerhin konnte ich
deutlich erkennen , daß eben ein hoch¬
gewachsener Mann in offenkundiger Eile
an Monsieur A .s Platz herantrat . Der zur
Linken neben diesem Sitzende schien ihm
das Nahetreten verwehren zu wollen . Der
Ankömmling vollführte erregte Gestiku¬
lationen — nun neigte sich Monsieur A.ihn näherwinkend , wie in lauschender
Spannung vor . * •

Kein Zweifel , Monsieur A . erhielt so¬eben die Warnung , die ich telephonischveranlaßt hatte .
Aber der Zirkus schien sich nicht da¬

mit begnügen zu wollen , nur durch eine
Person die alarmierende Nachricht weiter¬
zugeben . Es tauchten hinter dem Hoch¬
gewachsenen zwei andere Gestalten auf . .,da wurden meine Beobachtungen jähunterbrochen . Schlagartig erlosch das
grüne Leuchten . Eine winzige Spanne Zeit
erhielt sich noch ein fluoreszierenderSchimmer , dann lag der Zirkus in abso¬luter Dunkelheit , denn auch die rotenGlühbirnen überden Notausgängen brann¬ten nicht mehr .

Eine Sekunde herrschte die Stille der
Überraschung — dann erhob sich eine
Brandung von Ausrufen , Fragen , Durch¬
einanderreden und -schreien , und mit¬ten in dieses tumultartige Getöse peitschteein Schuß !

Eine Panik brach aus . HysterischeSchreie kreischten auf , ein allgemeinerLärm erhob sich , gemischt aus Stim¬
menwirrwarr , Gedrängel , Getrampel , Pol¬tern und Klappen von Sitzen , überschäumt
von immer heftigeren Rufen nach Licht !
In diesem Lärm , ln Wehgeschrei undHilferufen gingen die wenigen zur Be¬

sonnenheit mahnenden Stimmen so gutwie ungehört unter .
Ich hielt mich krampfhaft an meinem

Platz , nicht gewillt , mich in das sinnlose
Gedränge quetschen zu lassen . Es konnte
nur wenige Minuten dauern , dann würde
für Beleuchtung gesorgt sein . Und man
würde erfahren , was sich ereignet hatte .Daß es Monsieur A . anging , war mir
keine Sekunde zweifelhaft gewesen , seit
der Schuß fiel .

Taschenlampen flammten auf , Laternen
wurden gebracht — mehr nun und mehr
— sie beleuchteten die Ausgänge . Die
Masse wurde ruhiger und begann sich
zu ordnen . Den Aufforderungen der Zir¬
kusangestellten , das Gebäude in Ruhe zu
verlassen , wurde willig Folge geleistet ,wenn auch hier und da eine Gruppe Sen¬
sationslüsterner den Abstrom der ande¬
ren hemmte .

Eine —Stauung hatte sich gebildet , wo
,Monsieur A . seinen Platz gehabt hatte .Ich konnte nicht erkennen , was dort hin¬ter der Menschenmauer vor sich ging undhatte im Augenblick keine Möglichkeit ,mich nach dorthin durchzuarbeiten . Erstmußte ich den Strom der den Zirkus Ver¬lassenden abfließen lassen , ich erkannteals aussichtslos , gegen die Strömung an¬
zukämpfen .

Vorerst hatte ich einen anderen Kampf
durchzufechten . War ein Attentat auf
Monsieur A. verübt worden — und die
Geschehnisse ließen kaum einen anderen
Schluß zu —, so hatte Flory Moorley dieHand im Spiele gehabt „Dann aber wares in diesem Falle unabweisliche Pflicht ,die Polizei von meinen Mutmaßungenin Kenntnis zu setzen . Und diese würde— so kurze Zeit nach dem Anschlag auf jdie richtige Spur gesetzt — aller Wahr- 1

scheinlichkeit nach die Täter bald dingfest' machen . Daß ich es sdin sollte , der Flory
Moorley der Polizei und dem Kerker
überlieferte , war ein kaum erträglicher
Gedanke . Ich sah sie in ihrer hellen ,frischen Schönheit vor mir , ein Lächeln
anmutiger Heiterkeit um den Mund —

, und hatte gleichzeitig die Vision einer
| engen , vergitterten Zelle und eines ver¬

zweifelten Weibes in Sträflingstracht .
Schwieg ich , so würde die Listenreiche

auch diesmal entkommen . Ich hatte ihr
nur Schönes zu verdanken , sollte ich es
dadurch vergelten , daß ich sie verriet ?
Mochte die Polizei Zusehen , wie sie den
Fall aufklärte ! War ich verpflichtet , ihr
einen Menschen auszuliefern , den ich
liebte —, soviel Resignation auch bei die¬
ser Liebe sein mochte ?

Ja , ich war verpflichtet Ich erkannte ,daß ich Sophismen der Pflicht entgegen¬zusetzen versuchte . Hier war ein Anschlagauf das Leben eines Menschen verübt
worden , der nach göttlichem und mensch¬
lichem Recht Vergeltung verlangte . Hier
war eine Szene im großen Spiel der Poli¬
tik gespielt worden , die gegen die Ge¬
setze der Menschlichkeit verstieß . Private
Empfindungen hatten in solchem Falle zu
schweigen , ganz abgesehen davon , daß
künftig eine Gemeinschaft mit einer Frau
unmöglich . war , die auch vor der Vernich¬
tung eines Menschenlebens nicht zurüdt -
schreckte .

Während ich mich so zu einem Entschluß
durchkämpfte , war der Strom der den Zir¬kus Verlassenden zu - einem spärlich rin¬
nenden Bach geworden . „II est mort !“hörte ich in diesem Augenblick jemand zueinem anderen sagen . Diese Worte be¬
seitigten mein letztes Zögern .

(Fortsetzune folgt !
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Drei Siege über die Schweizer Sportfreunde
Karlsruhe —Basel 1 : 0 ; Stuttgart — Zürich 6 : 1 ; München — St . Gallen 5 : 1

* - : ■

Der Tag der schweizer Gastspiele ln Sfiddeutschland brachte den Gfisten eine dreifa* e Niederlage, maßten sie sich doch

in Karlsruhe, Stuttgart und München geschlagen bekennen. Während das Spiel gegen Karlsruhe ziemlich knapp ausging,
waren die Städte Stuttgart und München torhungriger und distanzierten die Stadtmannschaften von Zürich und St. Gallen

klar . Den Gästen gelang in den beiden letzten Spielen jeweils nur ein Ehrentreffer. In Karlsruhe war es Bechtel Vorbe¬
halten, in der 23. Minute das einzige Tor des Tages zu schießen. In Stuttgart waren es Barufka (2) , Conen (2) , Kronenbit- _ _ — — -

ter und Sosna , die die Tore erzielten, während für Zürich Siegenthaler den Ehren treffer kurz vor Beginn der Pause erzielen shuf as
"!?pidi

konnte . In München hieß es nach wenigen Minuten 1 :0 für St . Gallen, doch dann schossen Thanner (3) und Bachl die Tore.

zusammen . Beide Außenstürmer kamen
nicht recht zum Zug und fanden zu ihren
Nebenspielern . nicht den Kontakt . Sehr tor -
gefährlich war Bechtel , der allerdings noch
überlegter werden muß .

Der Ausgang des Spieles war nicht so
wesentlich wie die Tatsache , daß die Bestie -

•ÄS, ::

Der Stadtkommandant Lt .
setzt zum

Col . Spitz
gewaltigen Anstoß an .

;t$ Es war ein richtiges Volksfest , das erste
| | Zusammentreffen der Basler und der Karl »-
;| | ruher Städtemannschaft nach dem Krieg .
IÜi| | Uber 25 000 Zuschauer hatten sich auf dem
'M KFV . Platz eingefunden und dankten damit
l| | I den Schweizern , die über die FIFA hinweg
| | als erstes Land die sportlichen Beziehungen

mit Deutschland aufnahmen . Das Empfangs -
' ' kc -mitee des Karlsruher Fußballausschusses

'v empfing die Gäste an der Grenztibergangs -
■- - steile Otterbach bei Weil und geleitete die

| Expedition nach Karlsruhe , in . Freiburg
& I begrüßte Professor Dr * Glaser die

Simk &Möäg Schweizer im Namen cj<es Freiburger FC .
und überreichte ein Blumengebinde . Der
Präsident des FC '

. Basel , Dr . Düblin .
versicherte den Freiburger Freunden , dal #

Offenbach fesfigf Jabeltenführung
VfR Mannheim — 1860 München ausgefallen. Ulm 1846 — Eintracht Frankfurt 1:0.
Kickers Offenbach — 05 Schweinfurt 3:1. FSV Frankfurt — SV Waldhof 4 :2. BC

Augsburg — 1. FC Nürnberg 0:2. Bayern München — FC Rödelheim 5 :3

MF ,
^ -

Für die Augsburger war es ein besonderes
Pech , daß sie gerade gegen den 1. FC Nürn¬
berg auf ihren Schußgewaltigen Schlumpp
verzichten mußten . So .waren die Überra¬
schungsaussichten des BC von vorneherein
auf ein Mindestmaß beschränkt , zumal auch
Willimowski viel zu langsam war , um mit
seiner Kunst gegen die Nürnberger ankom¬
men zu können . Es zeigte sich den 20 000
Zuschauern bald , daß es hier keine Sensa¬
tionen gab . Im Gegenteil der Club bewies
durch eine gute Partie , daß er wieder im
Kommen ist und drückte dies auch durch
einen sicheren 2 :0 Sieg aus . Die Nürnberger
hatten das Heft ständig in der Hand , und
dank ihrer spielerischen Reife ist der Sieg
durchaus verdient . Die beiden Nürnberger
Treffer schossen Morlock in der 28 . uilfl 53.
Minute . Fünf Minuten vor Schluß schied
Platzer infolge einer Verletzung bei einem
Zusammenprall aus . — Das bisherige
schlechte Abschneiden war GrunH **nug für
die Ulnjer , endlich wieder einmal an aie vor¬
jährigen Leistungen anzuknüpfen . Vor 8000
Zuschauern , die ihre Mannschaft lebhaft un¬
terstützten , glückte nun endlich der erste
Sieg , wenn er auch mit 1 :0 gegen die Frank¬
furter Eintracht denkDar knapp ausfiel , so
ist er doch verdient und hätte leicht deut¬
licher ausfallen können . Das siegbringende
Tor fiel bereits in der achten Minute durch
den Halblinken Brunner . — Die Münchener
Bayern hielten das Treffen gegen Rödelheim
für ein Itatz - und Mausspiel , zumal da Tore
von Hädelt , Schweizer , Köhle und Bachl und
damit einen Vorsprung von 4 :0 bis zur Halb¬
zeit herausgeholt wurden . Als aber nach der
Pause die Frankfurter durch Treffer des
Ungarn Zabo (2) und Pfaff drei Treffer auf¬
holten , die dem Spiel fast eine andere Wen¬
dung gegeben hätten , wurde es erst richtig
Interessant . Die Bayern besannen siöh , und
durch ein weiteres Tor von Bachl kam
schließlich doch der 5 :3 Sieg zustande . Da
nützte den Rödelheimer auch ein übertrie¬
bener körperlicher Einsatz nichts mehr . —
Am Bieberer Berg lieferten sich die beiden
Mannschaften ein sehr gutes Spiel , das von
beiden Seiten mit Härte und Aufgebot aller
technischen Tricks und Feinheiten bestritten
wurde , sodaß die 10 000 Zuschauer auf ihre
Rechnung kamen . Butz , Wirsching und We¬
ber hatten bis zur 61 . Minute die Offen¬
bacher mit 3 :0 ln Führung gebracht , und
zehn Minuten von Schluß erzielte Kupfer
für Schweinfurt » den einzigen Gegentreffer .
Damit haben die Offenbacher ihre Tabellen¬
führung gesichert . — pas technische Können
vom FSV Frankfurt und Waldhof ließ dieses

Treffen zu einem hochklassigen Spiel wer¬
den , -das zuletzt mit einem knappen , aber
verdienten 4 :2 Sieg der Frankfurter endete .
Der FSV war durch Wirth (2) mit 2 :o in
Führung gegangen , aber die W^ldhöfer lie¬
ßen sich so schnell nicht unterkriegen , und
als Rübe und Herbold den 2 :2 Stand errun¬
gen hatten , wurde es umso spannender . Erst
in den letzten zehn Minuten konnten die
Frankfurter in einem mä * tigen
den Sieg für si * si* er*tellen .

Endspurt
\

Kicker « Offenbach 5 4 1 0 14 :5 9 :1
Kickern Stuttgart 4 2 2 0 i3 :4 6 :2
1860 München 4 3 0 1 8 :4 6 :2
Bayern München 5 2 2 l 12 :10 6 :4
1. FC Nürnberg 5 2 2 1 10 :10 6 :4
05 Schweinfurt S 2 1 2 8 :7 5 :5
FSV Frankfurt 5 2 1 2 8 :9 5 :5
VfB Mühlburg 4 1 2 1 7 :7 4 :4
VfB Stuttgart 4 1 2 1 6 :7 4 :4
VfR Mannheim 4 X 2 1 6 :8 4 :4
Eintracht Frankfurt 5 1 2 2 6 :6 4 :6
BC Augsburg 6 2 9 2 6:7 4:6
SV Waldhof 5 1 2 2 9:11 4 :6
Schwaben Augsburg 4 1 1 2 4 :7 3:5
FC Rödelheim 5 1 9 4 7 :14 2 :8
46 Ulm 5 1 • 4 4 :11 2 :8

sie auch mit Freiburg den Spielverkehr
baldigst aufnehmen werden . In Offenburg

wurde eine Kaffee -
pause eingelegt und
dann trafen die Gä¬
ste am Samstagabend
in Karlsruhe ein . wo
sie im Hotel Gami
bestens aufgehoben
waren . Im Kasino der
Landespolizelsohule in

Dur ;ach waren die
Schweizer in Anwe¬
senheit von Aksel
Nielsen dem giport -
offizier der amerika¬

nischen Militärregierung , der das Gastspiel
ermöglichte , Gäste des Karlsruher Fußball -
ausschusses . Willi K u h f e 1 d begrüßte die
Schweizer und stattete seinen besonderen -
Dank an den Sportoffizier für seine ini¬
tiative ab . Aksel Nielsen wies auf den
mächtigen Faktor des Sportes als Jugend¬
erziehung und seine völkerversöhnende Idee
nin . Die Militärregierung wünsche das Rft-
sammenikommen der deutschen und der
ausländischen Jugend und danke besonders
den Schweizern für ihre Bereitwilligkeit .
Dr . Düblin dankte im Namen der Schwei¬
zer für di £ Einladung und gab seiner Freu¬
de darüber Ausdruck , daß damit wieder die
Schweizer Sportler mit ihren deutschen
Sportfreunden die alten Fußballbeziehungen
aufgenommen haben .

Zum Spiel selbst waren Vertreter des
Staates und der Stadt gekommen und von
seiten der Militär *-
regierung Stadt¬

kommandant
Spitz , der selbst
den Anstoß aus¬
führte . Er rich¬
tete Worte des
Dankes an die
Schweizer und
knüpfte die Hoff -

rf.

gegen Servette Genf 3 :0 siegreich blieb . Die
Gaste spielten typischen Schweizer Stil ,
schnell . hart

.und ohne
Schnörkel . Sie f& \
handhabten v- </

das W-System
elastisch und
hatten vor al¬
lem eine sehr
starke und
schwer zu
überwindende
Hintermann¬
schaft . Len¬
ker des Ab -
wehrriegels

war ‘ Mittel¬
läufer Schen¬
ker , der über¬
legt und mit unerschütterlicher Ruhe die
Abwehr dirigierte . Redolfi und Rieder wa¬
ren zwei schlagsichere und unbarmherzig
zerstörende Verteidiger , die gegebenenfalls
von den sehix beweg !:chen Außenläufern
unterstützt wurden . Im Sturm vermißte man
die fließenden Kombinationen . Dennoch wa¬
ren die durchbruchartigen Vorstöße sehr
gefährlich , die meistens von den technisch
versiertesten Stürmern , dem Halblinken Ba¬
der , inszeniert wurden , der mit Stäuble ,
dem Benjamin der Elf , den stärksten Flü -
gei bildete . Hügi II , der Mittelstürmer , hatte
viel Schußpech , wozu allerdings auch die

fair Und in echter Sportkameradschaft
durchgeführt wurde . Das einzige Tor des
Tages fiel in der 23 . Minute , nachdem vor¬
her ein Schweizer Treffer wegen Abseits
annulliert worden , war , durch Bechtel , der
eine Steilvorlage mit einem Bombenschuß
abschloß , den der Schweizer Hüter Müller
passieren lassen mußte . Karlsruhe hatte
noch einige gute Chancen , die aber teilweise
der hervorragende Basler Torsteher durch
blendende Paraden vereitelte . In der zwei¬
ten Hälfte bemühten sich die Gäste stark

um den Ausgleich und drängten speziell
gegen Spielende . Schiedsrichter Rein¬
hard t -Stuttgart hatte bei der fairen Spiel¬
weise ein angenehmes Amt , das er ausge¬
zeichnet versah F . S .

M

h jt 'P’j

Eine ausgezeichnete Parad ^ von Scheib , der durch sein mutiges Entgegenwerfe ’'

einen Treffer verhinderte .

Jretfen von £ändenpietfvrmai vor 65000 Zuschauern ^
Vorentscheidung der Iiendesliga

rfMj

Oberliga West : Spvgg Erkenschwick —Sport¬
freunde Katernberg 4 :0, Rotweiß -Oberhausen
gegen Horst Emscher 5 :6 , RotWeiß -Essen —
Fortuna -Düsseldorf 3 :0, Borussia -Dortmund —
HamAorn 07 5 :0.

ObCTliga Nord : Arminia -Hannover —VfB Lü¬
beck 2 :0, VfL Osnabrück —Göttingen 4 :1. TSV
Braunschweig — Holstein -Kiel 0 :0, St . Pauli —
SV Bremen 4 :1, Werder -Bremen — Bremer¬
haven 5 :0 .

Französische Zone : Gruppe Süd : Schwen¬
ningen — Tübingen 3 :0, Singen — Friedrichs¬
hafen 3 :0, Fortuna -Freiburg —Offenburg 2 :0 ,
Rastatt —VfL Freiburg 3 :1, Konstanz — Bibe -
rach 3 :2. Gruppe Nord : Ludwigshafen —Neu¬
stadt 1 :0 , Gonzenheim —Trier 05 0 :4 , Worma -
tia Worms —Andernach 1:1, Pirmasens —Wei¬
senaus 6 :1, Kaiserslautern —Oppau 12 :0, Trier -
Kürenz —Nauendorf 0 :3.

Fußballänderspiele : Schweiz — Tschechoslo¬
wakei 1 :1, Schweden —Dänemark l :o, England
gegen Irland 6 :2.

England : Arsenal —Burnley 3 :2, Aston Villa
gegen Porthmouth 1 :1, Blackpool — Everton
3 :0, Bo Kon Wanderers —Birmingham City 0:0,
Derby County — Preston Northend 1 :0,
Huddersfield Town —Stoke City 1 :3, Liver¬
pool —Chelsea 1 :1, Manchester Utd —Charlton
Athletic 1 :1, Sheffield UTD —Manchester City
0 :2, Sunderland — Newcastle UTD 1 :1, Wol¬
verhampton Wanderers —Middelbrough 0 :3.

<jtT ^

Handballoerbandsliga ahne Sensation
St. Leon —Beiertheim 10 :6, Birkenau ge gen Waldhof 6 :9 Neekaran — Rot 6:6.

Grünwinkler im Spiel gegen Linkenheim
ließ ihnen keine Gewinnchancen und somit
war der Linkenhe 'mer Erfolg auch in die¬
sem Ausmaß voll und ganz verdient .

Bezirksklassen : Brötzingen — Knielangen
17 :2, Mühlacker — Neureut 11 :9, Ispringen

Während der ersten 15 Minuten hatte es
den Anschein , also sollte sich Beiertheim
den ersten Sieg über einen Nordgruppen¬
vertreter holen . Die 3 :0-Führung wurde al¬
lerdings beim Wechsel immer weiter redu¬
ziert und nach Wiederanspiel , als St . Leon
mit einem Zwischenspurt einsetzte , sah
Beiertheim seine Aussichten auf einen Sieg
immer mehr schmelzen . Trotz aufopfernder
und energischer Gegenwehr mußte es in den
letzten 10 Minuten noch drei Tore hinneh¬
men , die es nicht mehr regulieren konnte .
Die Tore für Beiertheim schossen die Ge¬
brüder Speck , während für St . Leon Sieger
3, Stegmüller 3. Guldner A . 2 , Guldner H . 1
und Freiseis 1 Tor erfolgreich waren . — In
Birkenau sahen rund 2000 Zuschauer wieder
eine Waldhof -Elf wie in den besten eiten
Tagen . Kretzner . der schußgewaltige Straf¬
stoßspezialist hatte bereits nach zehn Mi¬
nuten vier Strafstöße in das gegnerische
Netz gesetzt und erst bei diesem Stand kam
Birkenau zum ersten Gegentreffer . Ein Ab¬
flauen des Spiels in den letzten 10 Minuten
Meß Birkenau noch zu weiteren Erfolgen
kommen und damit war das Endergebnis
für die Einheimischen noch ein ' germaßen
erträglich . Die Tore erzielten für Waldhof
Kretzner 5 (vier Strafstöße ) , Dr . Reinhardt

J" ! ln fn
r Vom traditionellen Wiesbadener Tennis -

Birkenau Guldner 3, Zlener 2 und Keck ein - i über die ersten deuts * en Na * -
mal erfolgreich waren . — Neckarau ze .gte 1

gegen Ettlingenweier 13 :4 , Bruchsal — Hoch -
stetten 6 :5, Philippsburg — Büchenau 10 :9.

Tab . H. der Handball -Oberliga
St . LeoR 6 4 1 1 53:35 9 :3
Waldho * 6 4 1 1 5a:85 9 :3
Neckarau 8 4 0 1 53 :31 8 :2
Weinheim 4 * 3 0 1 »1:23 « :»
Rot 6 2 1 2 40 :30 5 :5 | 0
Ketsch 5 2 1 2 40 :40 5 :5
Birkenau 6 3 0 S 46 :34 4 :6
Beiertheim 5 1 • 4 30 :43 2 :8
Bulach 5 1 0 4 25 :29 2 :8 ,
Bretten • • 9 5 21 :55 0 :10 >

weiteren Spielen
sein möge . In
der Begrüßung des Landesspartenleiters
Kuhfeld kam der Dank an die Militärregie¬
rung zum Ausdruck , die difc internationalen
Sportbeziehungen ermöglicht habe . Er über -

. reichte den Gästen rtnen Wimpel , die ihrer¬
seits dem Gastgeber den Vereinswimpel des
FC . Basel durch Dr . Düblin überreichten ,
de ** betonte , daß «s auch für die Bas¬
ler ein großer Tag sei , da endlich wie¬
der die alten Beziehungen Basel -Karlsruhe
avfgenommen wären . Ferner übergab er ”
zwei Fußbälle zur Förderung des deutschen
Jugendsports .

Basel : Müller ; Redolfi , Rieder ; Hügi I ,
Schenker , Stöckiin : Grether , Fitze Hügi n ,
Bader , Stäuble .

Karlsruhe : Scheib ; Fritscher , Hauer ;
E . Fischer , Biedenbach , Baier ; Wiegend ,
Waako , Bechtel , Seeburger , Sommerlatt L

Das Städtespiel «brachte einen Sieg der
Karlsruher Vertretung , der auf Grund der
besseren ersten Hälfte verdient war Die
Gäste im blauroten Dreß stützten sich auf
die Vereinsmannschaft des FC . Basel , die in
der Schweizer Nationalliga eine gute Rolle
spielt und erst in der >vergangenen Woche

Wm

Der beste Verteidiger war Fritscher ,
der sich einfach nicht überspielen ließ

Unebenheiten des Spielfeldes beitrugen .
Überhaupt zeigte das Spielfeld viele Tük -
ken , was sich auf das Zusammenwirken bei
beiden Mannschaften ungünstig bemerkbar
machte .

Die Karlsruher Städteelf zeigte in der er¬
sten Hälfte recht gute Leistungen . Das Beste
der Mannschaft war das Schlußdreicck
Scheib , Hauer und Fritscher , der einen be¬
sonderen Gianztag hatte . Biedenbach fügte
sJch als Stopper wirkungsvoll ein und Bayer
und Fischer zerstörten ausgezeichnet . Die
Stürmerreihe ließ einige Wünsche offen und
fand sich selten zu der gewünschten Einheit

Das erste Na * kriegstreffen mit s* weizer
Fußballspielern löste einen Widerhall aus ,
wie wir ihn von den Länderspielen her ge¬
wohnt sind . 65 000 . Zuschauer begrüßten im
Stuttgarter Neckarstadion die Züri * er stadt -
manns * aft und dankten den Schweizern da¬
für , daß sie als erste wie s* on na * dem
ersten Weltkrieg den deuts * en Sportlern
brüderli * die Hand rei * ten . Es wurde ein
rl * tiges Volksfest , und die sportli * en Lei¬
stungen der deuts * en Fußballer waren
überragend so gut , daß die Schweizer nicht

; re * t mitkamen und 6 :1 ges * lagcn wurden .
! Für sie war das Bild der 65 000-Runde , in
' das ein s* önes Herbstwetter das Fußball -
: Stadion verwandelt hatte , ungewohnt , und in
i dieser Atmosphäre erreichten sie ni * t die
' sonst übli * e Form . In der Kondition waren
! die s* lankeren Stuttgarter überlegen , und
I dßAk der großen Routine eines Edmund Co-

nen und eines Barufka entwickelten die
Emheimis * en zeitweise ein Spiel , das die
Massen in Begeisterung versetzte , und die
Eidgenossen wurden überras * end in die De¬
fensive gedrängt . Das Ergebnis , mit dem die
Stuttgarter die letzte Niederlage ausmerzen
wollten , ist au * nebensächli * . Wir begrü¬
ßen PS als ein erfreuli * es Anzeichen , daß
dur * diese deuts * - s* weizerische Begeg¬
nung der deuts * e Fußballsport wieder im
sportlichen Wettkampfverkehr mit dem Aus¬
lande treten kann . Das Spiel hatte Format :

1 . FC Pforzheim—VfL Neckarau 2 :1

Eine solche Begeisterung hat man m
Pforzheim schon lange n cht mehr erlebt
und das entscheidende Tor brachte die 7000
Anhänger des „Club " vollends *aus dem
Häuschen , so daß der S „hlußpfiff des Sohirds _
richters Gutbrodt -NÜrttngen im Taumel der

den Platz stür -
■ W/

inenden Menge
unterging .

DieNeckurauer ,
noch 'ohne Feth ,
aber wieder mit
Konrad antre¬
tend , erz ' elten in
der 7. Minute den
Führungstreffer ,
alg Helffenstein
aus Abseitsstel¬
lung eine Vorla¬
ge Baloghs ein¬
schoß . In der 28 .
Minute glich Hees

auf Flanke von Schradi au « und zwei wei¬
tere Gelegenheiten wurden bis zur Pause
von Vogt und Hees ausgelassen . Nach dem
Wechsel steigerte sich die Spannung und
Aufregung zusehends , zumal die Neckarauer
m ' t dem weiteren Verlauf dazu übergingen ,

So/Wie Conen und Barufka zusammen den , f Zeltgew inn zu fielen . In der .70 . Minute
s* we :zefas * en Riegel aufbra * en , so wie : . . . - - - ™ , - ■
Conen die Bälle in die Gasse trieb , oder

im > > M

Der Vorsitzende des Badischen Fußball - Verbandes begrüßt die Schweizer Gäste

Deutschland ohne Nachwuchs im Jennis
von Gramm und Ulla Rosenow die Besten

kriegs -Meisterschaften in Hamburg bis zur
Münchener Meden -Schlußrunde gestattete die
diesjährige Tennissaison einen weit fundier¬
teren Überblick Uber das derzeitige Kräfte¬
verhältnis im weißen Sport , als das noch 1947
möglich war . Will man die Bilanz des nun¬
mehr abgelaufenen Tennisaommers in die
Form einer Rangliste kleiden , ergibt sich
folgendes Bild : Herren : I . v . Cramm , 2 .- 3.
Guloz . Buchholz , 4 . Beuthner , 5. Göpfert , 6.—
8. Ddhker , F . Henkel , Stingl , 9 .—11. Hirtz ,
Koch , Saß , 12 .—16 . Dr . Tübben , Gerstel , Gött -
sche , Dr . Tüscher , Sanders . Damen : 1 Frau
Eilemann -Rosenow , 2. Frau Pohmann , 3.
Fri . Zehden , 4 .—6. Frau Dietz -Hamel , Frau
Vollmer -Obst , Frau von Gerlach , 7 .—9. Frau
Hamann -Enger , Frl . Fuchs , Frau Florian ,
10.—11. Frau Kramer , Frau Müller -Hein , 12 .—

. 16. Frau Reimann , Frl . Rosenthal , Frl . Heit -
Ettlingens Niederlage kommt zwar über - ! mann , Frl . Neubert , Frau Just ,

raschend do ^ nicht ganz unverdient . Wohl i Ein BliCk au f Rangliste und Turnier -Er -
setzten die Einheimischen die Gäste '

weilig unter Druck , erzielten auch

das weitaus gefälligere Spiel und gestaltet « |
seine Angriffe , die restlos über die FUlgel :
eingeleitet wurden , zu seiner stärksten
Waffe . Dieses ausgeprägte Flügelspiel zer - 1
mürbte die Roter Abwehr , die trotz ener - j
gischer Gegenwehr d e in ras s er Folge er - l
zielten Tore von Neckarau wohl nochmals
egalisieren konnte , doch * bei der zweiten
Führung von Neckarau kam Rot nicht mehr ]
zum Zuge . Die Tore von Neckarau erzielte |
Zeiher 3. Speck und Jung je 1, auf der ,
Gegenseite Vetter 2, Lang 2, Hofmann und j
Weiß je 1.

Gruppenliga Süd . Durlach — Blankenloch
9 :5, Ettlingen — Odenheim 5 :7» Daxlanden
gegen Kronau 5:5, Grünwinkel — Linken¬
heim 3 :9 .

. i

Tore , die aber zum größten Teil durch Straf¬
stoßtore ausgeglichen wurden und so den
Odenheimem den Sieg brachten . Blan¬
kenloch st »ilte den besseren Angriff , doch
bei der harten Läuferreihe und der
aufmerksamen Durlacher Abwehr kam
Blankenloch doch nicht recht zu ’* Entfaltung
und mußte trotz ihrer besseren S ~hußkraft
di4 knappe Niederlage einstecken . — Bei
dem Spiel Daxlanden — Kronau »ah es
während der ersten Halbzeit keinesfalls nach
einer Punkteteilung aus , denn die Einhei¬
mischen lagen noch 1 :4 im Hintertreffen . Tor
auf Tor wurde aufgeholt und Kronau , sicht¬
lich nervös werdend , konnte erst in den
letzten Minuten das Spiel doch noch • gali -

Gäste zeit -
g eb n isse zeigt , daß der Nachwuchs auch in

vieie dieser Saison keinen Schritt nach vorn ge¬
kommen ist . Noch herrschen die alten Na¬
men . Bei den Herren ist die Spitzenstellung
unserer Meister G . v . Cramm unangeta¬
stet . Platz 2 jedoch ist bereits hart umstrit¬
ten . Buchholz , im Vorjahr noch Ranglisten -
fünfter , hat zu Guloz aufgeschlossen . In ih¬
rem Stil grundverschieden , sind beide doch
gleich stark . Die Resultate beweisen es . Der
vierte Platz gehört Beuthner , der eine Reihe
ausgezeichneter Ergebnisse aufzuweisen hat
und nur in Hamburg versagte . Göpfert , einst
,.ewiger Kronprinz “ , immer noch mit dem
vielseitigsten Schlagrepertoire nach von
Cramm , ist zwar von Beuthner überflügelt ,
aber immer noch stärker als Denker , Henkel
und Stingl , die untereinander ziemlich

Von Rang 9 an wird die Liste problema¬
tisch . Hier findet man eine Reihe bekannter
„Turnierfüchse “, die exakt einzuordnen in¬
folge fehlender Vergleiche und z . T . wider¬
sprechender Ergebnisse kaum möglicÄ er¬
scheint . Zudem kann die Liste keinen An¬
spruch auf Vollständigkeit erheben , da man
hier ebenso gut auch Spieler wie Dr . Mayer ,
Lasn , Hermann , Brandt , Kümpfel , Klee¬
mann , Dr . de Vos , um nur einige zu nennen ,

placieren könnte . Selbst der offiziellen Rang¬
listenkommission dürfte eine genaue Klas¬
sifizierung in den „unteren Regionen “
Schwierigkeiten bereiten .

Noch verzwickter ist die Lage bei den Da¬
men . Die Spitzenklasse ist vollkommen aus¬
geglichen und die Anwärterinnen auf die
vorderen Banglistenplätze kamen unterein¬
ander zu Siegen und Niederlagen in buntem
Wechsel . Doch gebührt Frau Eilemann -Rose¬
now als deutscher Meisterin der erst « Platz ,
aber die stark verbesserte Inge Pohmann und
die Vorjahrserste Totta Zehden folgen dicht¬
auf . Das Fazit der Saison jedoch ist die Er¬
kenntnis , daß Deutschlands Damen -Tennis
hoffnungslos stagniert

in weitem Dreieckspiel auf dem anderen
Flügel Kronenbitter und Läpple , da muß¬
ten mit zwingender Notwendigkeit Tore fal¬
len . Und wie sie Edmund Conen einleitete
oder selbst vollstreckte , das war das Impo¬
nierende am Stuttgarter Spiel . Conen war
an sämtlichen Toren irgendwie beteiligt . Nur
zeitweilig konnten die Schweizer , bei denen
Übrigens Bickel nicht mitgekommen war ,
die Stuttgarter ins Gedränge bringen . Aber
mit drei Mann im Sturm war nicht viel zu
machen . Der Ehrentreffer fiel zu Beginn der
zweiten Halbzeit durch Siegenthaler . Vorher
hatte Conen und Barufka (2) den 3 :0 Vor¬
sprung erkämpft . Und Conen , Siegfried
Kronenbitter und Sosna schraubten das Er¬
gebnis auf 6 :1. Für die richtige Stimmung
sorgte auch eine Schweizer Jodlerkapelle ,
die Schweizer „Karneval “ " stilecht vorführ¬
ten und für ihre Darbietungen mit viel Bei¬
fall bedacht wurden .

München —St . Gallen 5 :1 (3 : 1)
Das FußbaMfreffeti München — St . Gallen

fand in der bayerischen Hauptstadt den
erwartetem großen Widerhall ' Mit 40 000 Zu¬
schauern war der Stadion an der Grün -
werderstnaße überfüllt , und Tausende konn¬
ten keinem Einlaß mehr finden . Die 40 000
wurden Zeugen eine « äußerst fairen Spie¬
les , und wiie takjfcvoll beide Mannschaften
spielten , unterstreicht die Tatsache , daß
nicht ein einziger Strafstoß gepfiffen zu
vrerdem brauchte . Die Schweizer überrasch¬
ten ki München durch das Führungstor , das
Gartmarm schoß , so daß sofort für den
notwendigen Antrieb gesorgt war . Es
dauerte nicht lange und Fottn -er glich aus .
In regelmäßigen Abständen fielen dann die
übrigem Treffer durch Thanner (3) und
Bachl als Foge der technisch überlegenen
Spiedweäse der Münchener .

sin 1
aÄeden Club : der Schiedsrichter hatte ^edoch

kurz vorher gepfiffen und den fälligen Elf¬
meter verschoß der Verteidiger , Kas '.ner zum
Entsetzen der Zu cchaucr , In den *le *zt ^n Se¬
kunden verwandelte Vogt einen Eckball
Kästners durch wundervollen Kopfstoß zum
vielbejubelten Siegestreffer .

Tabelle der Landesliga
1. FC Pforzheim 5 5 0 0 14 :1 10 :0
ASV Durlach 4 4 0 0 il :l 8 :0
VfL Neckarau 5 3 0 2 11 :5 6 :4
VfR Pforzheim 4 2 1 1 8 :6 5 :3
Germ . Brötzingen 4 2 0 2 5 :7 4 :4
VfB Knielingen 3 1 1 1 6 :4 3 :-
Germ . Friedrichsfeld 3 1 1 1 3 :4 3 :3
ASV Feudenheim 4 1 1 2 6 :0 3 :5
Schwetzingen 4 1 1 2 3 :6 3 :5
FC Phönix 4 1 0 3 8 :8 2 :6
Amicitia Viernheim 4 1 0 3 2 :9 2 :6
TSG Rohrbach 3 0 1 2 4 ;lß 1:5
Sandhofen 3 0 0 3 1 :12 0 :6

Fußballbezirksklasse : Forst — He 'de ’she m
2 :0 , Odenheim Neudorf 1:3 .

Tennismeisterschaften von Duriach
Der Tennisclub ASV Durladh führte - am

Sonntag die Schlußrunde seiner Clubmeister¬
schaften durch . Das Herreneinzel gewann
Dr . Kolb gegen Christoph mit 6 :3, 4 :6 , 6:4.
Das Dameneinzel . Erau Petsch -Fischer gegen
Fräulein Jäger mit 6 :1, 6 :3. Im Herrendoppel
siegten Dr . Kolb und Dr Berber gegen
Christoph -Steponath mit 8 :6 , 6:3. Im ge¬
mischten Doppel waren Frau Petsch -Chri¬
stoph gegen Nachmann -Frau Mannecke mit
6 :2 , 5 :7, 6 :1 siegreich . F .

Jean St,ock neuer französischer Mittel¬
gewichtsmeister . Jean Stock gewann am
Samstag die französische Mittelgewichts¬
meisterschaft durch technischen k .o . in der
zehnten Runde gegen 9e4nen Landsmann
Lucien Krawczyk .

Auf neuer
Saisonausklang im Ntoforsport
teuer Münchener Rundstrecke wiem * Georg Maier Tagesbester

(Eigener Drahtbericht )

ßruchsat und QMzingen geschlagen
Auftakt um dte Badische Ringermeisterschaft

SOI«

deren . — Dm verfahrene Angriffsspiel der gleichwertig sind .

Die erste Runde um die badische Mann¬
schaftsmeisterschaft im Ringen brachte gleich
eine Reihe ÜbegMechungen . So mußte der
Titelverteidiger , ^ Piche Sandhofen , gegen
ASV Lampertheim eine 3 :5 Niederlage ein¬
stecken . Wie hart aber um den Sieg ge¬
rungen wurde zeigt die Tatsache , daß sechs
Kämpfe mit Punktentscheidungen endeten .
Lampertheim erkämpfte sich die Siege durch
Leonhardt , Röthenhöfer , Rinkel , Müller und
Kreuz . Sandhofen, , kam im Bantam - , Halb -
schwer - und Schwergewicht durch Gehring ,
Litters und Dabrowski zum Erfolg .

Der badische Pokalsieger , Spvgg . Ketsch ,
behielt über Germania Bruchsal mit 5 :3 die
Oberhand . Siedler (B ) mußte sich Kurz (K )
beugen . Grassel (B ) bekam eine Schulternie¬
derlage von Huber (K ) . Knoch (B) warf
Schäfer (K ) in 9 Min . Eppel Jul . schulterte
Seeburger Fr . (B .) Hiller erhielt die Punktent¬
scheidung gegen Rohr A. (K ). Seeburger A .
(B ) — der neugebackene 2. deutsche Meister
— warf Rohr W . (K ) auf die Schultern . Im
Halbschwer - und Schwergewicht unterlagen
die Bruchsaler Schüly und Seeburger sen .
gegen Eppel II und Eppel UI ^

KSV Kirrlach hatte gegen 1884 Mannheim
unglücklich auf gestellt und zog mit 3 :5 den
Kürzeren : Der Kampf begann mit einer
Stunde Verspätung , sodaß , nach der Wett¬
kampfordnung , der Kampf von Kirrlach ge¬
wonnen ist . Der Verband wird darüber ent¬
scheiden . Vom Fliegen - bis Schwergewicht
siegten : Hettel (M ) über Hoffner , Glaser (M)
über Bodenmüller , Stassen (K ) über Müller ,
Martus A . (K ) über Preßter und Maier (M)
über Wirth W . Bis auf den Leichtgewichts
kampf endeten alle Kämpfe mit Schulter¬
siegen . Wohl hatte man ASV . Feudenheim
gegen Spv . Brötzingen die besseren Aussich¬
ten gegeben , daß aber die Niederlage der
Pforzneimer Vorstädter mit 2 :6 so hoch 3us -
flel . überraschte allgemein . Brötzingen ge¬
wann den ersten und letzten Kampf durch
Seibel und Wieland , während alle übrigen
Klassen von den Feudenheimern gewonnen
wurden . Staib (B) unterlang Spatz , Spatz E .
(F ) siegte üUr Hirschmann (B ) n . Pkt . , Rieß
(F ) wurde Punktsieger über Held . Hagner
Punktsieger Älürrle (B ) , Brunner warf Brof
(B ) und Brufcer Duffner (B ) auf die Schul¬
tern .

Auf einer * neu , ausgewählten nur 2,78 km
langen Rundstrecke in München -Moos ach
trafen sich am Sonntag nochmals fast sämt¬
liche deutschen Motorradspitzenfahrer zu
einem Straßenrennen . Der ' Veranstaltung
wohnten bei schönstem Herbstwetter 50 000
Zuschauer bei . Leider erwies sich der Kurs
mit seinen zahlreichen Spitz - und Flachkur -

klasse schließlich siegte unangefochten der
Deutsche Meister H P . Müller -Bielefeld auf
DKW mit 85,1 Std .-km vor dem Marburger
Lottes und $ em Karlsruher Gablen ? , der als
Fahrer einer kompressorlosen Motot -Guzzi
bester Privatfahrer wurde . Im Seitenwagen -
rennen der 600 ccm -Klasse siegte der Mün¬
chener Seppenhauser auf BMW mit 75,6 S d —

ven als reichlich schmal zumal die Zu - km , nachdem der überlegen führende Deut¬

schauer bis an den Streckenrand vordräng - sehe Meister Böhm in der letzten Runde mit

ten . Erfreulicherweise aber gab es wie durch Kettenschaden ausgeschieden war . Schnellste
Beiwagenzeit aber erzielte in der 1200 ccm -
Klasse der Einheimische Klankerm . er auf
BMW mit 82,0 Std -km nach prachtvollem
Kampf vor dem Deutschen Meister Josef
Müller -München . Bester Nachwuchsfahrer ,
war wieder Zeller aus Hammerau auf BMW ,
der als Sieger dei 500 ccm -Klasse einen
Durchschnitt von 87 .2 Std .-km erzielte . Gro -

- - o _ ßes Pech hatte Nxtschky -Karlsruhe . drt - in

nem Landsmann Ludwig Kraus , eben , der 350er -Klasse nur den vierten Platz be -
- legen konnte und m der 500 ccm -Klasse in

dei Spitzengruppe regend in der fünf en
Runde wegen Kettenschaden ausschied . A .B.

Die guten Leistungen der deutschen Mehr¬
kämpfer wurden durch einige ausländische
Ergebnisse aus der letzten Zeit besonders
unterstrichen . Der norwegische Europamei¬
ster im Zehnkampf von 1946 , Holmvang ver¬
besserte den Rekord seines Landes im Fünf¬
kampf auf 3413 Punkte , blieb damit aber
weit unter den Leistungen der Deutschen
Luther mit 3909 Punkten und Nacke mh 3n60
Punkten . Auch die Meisterleistung de r ri - '-or -
reiohers Wirth im Zehnkampf mit 6172 Punk¬
ten liegt mit 500 Punkten unter der des
deutschen Meisters Luther .

ein Wunder keinerlei Unfälle . Auch der
Rennbeg nn verzögerte sich so stark , daß
die Hauptkonkurrenz , das Rennen der Halb -
Utermaschinen um den Großen Preis von
Bayern erst bei einbrechender Dunkelheit
und aufgehendem Mond ausgefahren wurde .
Wie erwartet holte sich hi-er der Mün ener
Georg - Meier auf seiner Kompressor BMW
mit 93,1 Std -km wieder die Tagesbestzeit ,
vor se nem Landsmann Ludwig Kraus , eben¬
falls auf BMW -Kompressor . Bester Privat¬
fahrer mit einer kompressorlosen Maschine
wurde Eberlein - Katrwang auf BMW . der da¬

mit ebenfalls den
Großen Preis v .
Bayern gewann .
In der 350 ccm -
Klasse war der
deutsche Meister

Herz -L-ampert -
heim nicht am
Start . So kam

Mansfeld auf
DKW mit 88,1 Std .-km zum Sieg und Fleisch¬
mann auf NSU wurde mit 8* 5 Std -krri ganz
knapp vor dem Karlsruher Roland Schnell
hier bester Privatfahrer . In der Viertelliter .

/ *■
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deines Hans des Badischen Staatstheaters

Willy Birgel als „Des Teufels Qeneral "
Es gibt Bühnenwerke , die schon in ihremTitel zum Ausdruck bringen , daß der Dich¬ter die entscheidenden dramatischen Kräftein einer Gestalt zusammengeballt sehen will »ob der „Titelheld “ nun ein Held ist oder nurein tragischer oder schuldiger Mensch , wie

Zuckmayers Teufels -General . Daß von der
richtigen Besetzung dieser „ tragenden “ Rolleder Erfolg einer Aufführung abhängt , leuch¬tet ein und hat sich — auch bei einem sonst
untadeligen Ensemble — immer wieder be¬
stätigt . Entscheidend wäre es . zu wissen ,welcher Schauspieler , nicht nur als Typ , son¬dern in seinem ganzen persönlichen Habitus ,den Intentionen des Autors , seiner idealen
dichterischen Vorstellung am trefflichsteh
entspricht . Es ist durchge ^ ckert , daß Zuck¬
mayer bei der Konzeption seines Harras anUdet gedacht habe , dessen Schick ĵ I ihnrecht eigentlich zu dieser Figur und damitzu dem Drama überhaupt inspiriert habe .Aber da das Stück , bei aller blutwarmen Rea¬listik in der Veranschaulichung des Zeitko -lorits , im Grunde ein Ideen -Drama ist , indemes eine ethische Forderung stellt und zur
Entscheidung aufruft , erscheint es durchausnicht so wichtig , ob der General dieser oder
jener realen Vorstellung entspricht , wenn ernur die suggestive , absolut überzeugendeKraft der Darstellung hat , die den Absich¬ten des Dichters gerecht wird . Wer dasDrama an verschiedenen Bühnen gesehenhat , wird einer überraschenden Vielfalt von
Auffassungsmöglichkeiten gerade ln der
Zeichnung des Harras begegnet sein , Varia¬tionen , die jeweils im Temperament des Dar¬stellers begründet sind .

Während Heinrich Wildbergs Gene¬ral als eine durch und durch vitale , kraft¬strotzende Gestalt erschien , in einer wesent¬lich komödiantischen Auffassung , ein FeerGynt in Uniform , dem alle Augenblicke die

Nähte zu platzen drohen , und dem man esglaubt , daß er um der abenteuerlichen und— 'man möchte fast sagen — jungenhaftenNeigung zur Fliegerei dem System verfällt »tritt uns in Willy Birgel sfeine zwar ju¬gendlich geschmeidigere , aber in Haltung und
Sprechweise „gesetztere “ Erscheinung ent¬
gegen . Er war weit mehr Offizier , so wie erin der deutschen Vorstellung lebt , zurück¬haltend und noch verhalten , wo WildbergsTemperament bereits mächtig ausbrach .Während man bei Wildberg während desganzen ersten Aktes infolge seiner lautenLustigkeit noch nicht unmittelbar die Bedro¬
hung fühlte , lag über Birgels Harras von al¬lem Anfang ein leiser Schatten von Tragikwie eine Ahnung von der Gefährlichkeitdes Bodens , auf dem er sich bewegte , dieStimmung der Ballade vom Reiter auf demBodensee ! Birgels gesellschaftliche Gewandt¬heit beeinflußte den ganzen ersten Akt , der
infolgedessen mehr Atmosphäre und Be¬wegtheit , mehr von der latent glimmendenund lauernden Gefahr verspüren ließ als inder Premiere . Die Pointen , ohne die eineKonversation auf der Bühne nun einmalfade wirkt , saßen sicher und zündetenblitzhaft , die Unterredung mit Hartmannund auch die mit dem Präsidenten erschienfarbig , lebendig , durch und durch mensch¬lich , wie überhaupt die reife , dezent geäu¬ßerte Menschlichkeit das hervor¬stechende Merkmal der Darstellung war , wo¬für die von lyrischem Schmelz umwobeneBegegnung mit der Geliebten im zweitenAkt den sichersten Beweis ergab .Es liegt uns fern , den einen Darsteller ge¬gen den anderen auszuspielen , es geht le¬diglich um die Charakterisierung der ver¬schiedenen Auffassungen , von denen jedeihre Berechtigung hat , und es istnur eine Frage des Geschmacks (über densich bekanntlich nicht streiten läßt ), welcherInterpretation man den Vorzug geben will .

i& fc ' i ,

Yf
Willy Birgel

Die Aufführung izn Kleinen Haus machteuns noch mit einem Gast der Städt . Bühnen
Heidelberg bekannt , Jochen Blume ,der anstelle des erkrankten Wolfgang Golischden Oderbruch spielte . Es ist auch hier in¬teressant zu beobachten , wie die vom Dich¬ter doch eindeutig umrissene Figur durchdas Medium eines anderen Temperamentseine neue Färbung erhält . Man spürte dasschon beim ersten Auftritt Blumes , in derfür die innere Entwicklung des Geschehenshöchst bedeutsamen Szene , als der General

davon sprach , daß ihm nur noch zehn Tageblieben . Hier wurde aus dem Mienenspieldes Angeredeten , aus seiner Betroffenheitersichtlich , daß diese Mitteilung ihn er¬schreckte , das Gewissen gegenüber demblindvertrauenden Freund regte sich : auchOderbtuch , der alles seiner Idee zu opfernbereit und fähig ist , bleibt in einer letz¬ten , nur selten noch erreichbaren SeelentiefeMensch . Noch einmal bricht dies Mensch¬liche in - Blumes fein differenzierender Dar¬stellung auf , als er am Schluß , unmittelbarnach dem tödlichen Absturz des Generals ,mit -leidend den jungen Hartmann auffängtund mit Nachdruck Wort für Wort setzenddas Vaterunser betet , Szenen , die zweifellosvon packenderer Wirkung waren als in dereisigen Darstellung Golischs .
Die Rolle der Frau Eilers spielte diesmalLore Hansen « herber , unerbittlicher , lei¬denschaftlicher als Ernie Lorenz . Die Wand¬lung von der zarten , anschmiegsamen Ge¬liebten zur Verkörperung des anklafeendenGewissens , von dem alles Frauliche miteiner fast peinlich wirkenden Penetrantübenschrien wurde , gab dieser Auffassungeine erschreckende Eindringlichkeit » aller¬dings auf Kosten des Menschlichen .

Das aus verkaufte Haus geizte nicht mitBeifall , der in erster Linie Willy Birgelgalt , der auch noch Ende dieser Woche inder gleichen Rolle hier auftreten wird . DerErfolg des Abends hat bewiesen , daß dieIntendanz durch solche Gastspiele auchhäufiger gegebene Stücke für weite Kreisewieder anziehend gestalten kann . Dr . G.

Wegen der großen Nachfrage nach Ein¬trittskarten für das Gastspiel Willy Birgelsim Kleinen Haus des Badischen Staate ,theaters hat sich der Künstler bereiterklärt ,noch weitere dreimal als General Harras in
„ Des Teufels General “ zu gastieren . Außerin den Aufführungen , die am 9. 10 . und 11.10. 1948 stattfinden , gastiert Willy Birgel inden Vorstellungen am 15 ., 16 . und IT. 10 . 48.

Tagung der LandessynodeDie Synode der evangelischenLandes¬kirche Badens war vom 27. bis 25.September in Herrenalb za ihrerzweiten Tagung versammelt. Hauptge¬genstand der Beratungen war die Be¬
schlußfassung über die Grundordnungder Evangelischen Kirche in Deutsch¬land und der vom Oberkirchenrat vor¬gelegte Haushaltsvoranschlag. Die Lan¬
dessynode bejahte freudig die von der
verfassungsgebenden Kirchenversamm¬
lung in Eisenach beschlossene Grund¬
ordnung der EKD und erklärte einmü¬tig ihre Zustimmung. Näthdem bereitsmehrere Landeskirchen die Grundord-
nung gebilligt haben und die Zustim¬
mung der übrigen zu erwarten ist, wirddie neue Kirchenversammlung der EKDam 9 . Januar 1949 voraussichtlich inBethel zusammentreten . Zu synodalenAbgeordneten der badischen lAndes¬kirche für diese Kirchenversammlungwurden von der Synode Pfarrer Ham -mann , Karlsruhe-Rüppurr und Pro¬fessor Dr. v. D i e t z e, Freiburg, ge¬wählt.

Die Währungsreform hat die Kirche,die in keiner Weise eine bevorzugteBehandlung erfahren hat, vor großeSchwierigkeiten finanzieller Art gestellt.Angesichts dieser Schwierigkeiten hatdie Landessynode in ernsten und lan¬
gen Beratungen nach einem Weg ge¬sucht, Einnahmen und Ausgaben der
Kirche in ein rechtes Verhältnis zu brin¬
gen. Die Synode hat sich davon über¬

zeugt, daß der Voranschlag mitlieber Gewissenhaftigkeit aufae«war und daß bei -allen einzelnenmit äußerster Sparsamkeit
gen wurde. vorge

Goldene Hochzeiten . Die Eheleute a IHeraberger , Bulach , Neue AiÄikonnten am 8. Oktober 1948 , und die «JMleute Friedrich Drechsler . Gartent *? ^ !am 10. Oktober 1948 das Fest ihrer goiSS 1Hochzeit begehen . Landespräsident *^ 1Oberbürgermeister ließen den Jubel na ^ * 1di * h #»rrlTrhst .p»n fJlfirkwfinsrHAdie herzlichsten Glückwünsche nebstgaben übermitteln .
Geburtstage . Ernst Laßmann , jw , IWeaherstraße 8a , feierte am 10. leSÄ 185. Geburtstag . — Josef Melcher *

iS ? JRb .-Obersekretär a . D, , Morgenstr . 3 1am 11. 10. seinen 88 . Geburtstag feiern / 4** J

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht v. Amt für Wetterdienst j . yWeiterhin herbstliches Wetter . Vorher */ *
bds Dienstag früh : Am Montag undNacht zum Dienstag überwiegend JL ? *
Tageshöchsttemperaturen tim 20 qJJ fTtefstternperatureri von 2 bis 5 Grad 22 ; ]schwache Luftbewegung . ’ 3

Rbeinwasserstände
9. Oktober . Konstanz 323 (—2), Br134 (-—10), Kehl 206 (->2) , Maxau 3S5Mannheim 223 (-*-3). Caub 136 (—1).

Herausgegeben unter Militär - Regie -Lizenz US - WB - 101. Verantvh >rtlleiter Walter Schwerdtfeger t| nd Wj _Baur . — Nachrichten : DENA (DeubSSNachrichten -Agentur ) . DPD Deutsch . prSydienst Britische Zone ) , AP (AssockfiPress ) SNB (Sowjet . Nachricht . -BürokjS(Internat . News Service ) . - Für RückSdüng nicht verlangter Manuskripte wwkeine Gewähr übernommen . ^
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Familien -Nachricfaten
Albertiii « Haas geb . Roth : Für die aufrichtige Anteiln .beim Heimgang unserer 1b. Matter , Oma , Schwesterund Tante sagen wir allen unseren herzlichen Dank .Für d . Htbl : Walter Haas , K .-Beiertheim , Bulach . Str . 9 .Frieda Morlock geb » Kaucher : Für die liebev . Anteil¬nahme b , Heimg » uns . lb . Mutt . sag . wir i . N. all . Htbl .herzl . Dank . Fam . K. Seyffer , Hertzstraße 44.

Für die aufrichtige Teilnahme , für all die Beweiseein . treuen Liebe u Verehr , b, Heimg , m. lb . Mannes
Reichsbankrat a. D . Max Lehmann

spreche ich hiermit meinen herzlichsten Dank aus
I . N . d . Angeh . : Frau Gertrud Lehmann .Karlsruhe , Hlndenburg 'Erzbergerstr . 3.

Glücklich heiraten durch die
erfolgreiche Eheanbahnun
Frau Horstmann , Karls
ruhe , Bahnhofstr . 42 (40
eig . Vertretungen ) .

Kaufmann in leit . Stell ., 40J ., sucht lüttes Mädchen ,evtl . Witwe oh . Anh ., zw.
spät . Heirat . Bild-(33 unter
13945 an BNN.

Geboren :
Gabriele Ursula : Unser Töchterchen ist angek . In dankb .Freude : Waroemar Foid u . Frau Luzia geb . Weiss , z . Zt .Neues Virizentius -Krankenh ., Dr. Stahl - 8 . Oktober 1948.

Veranstaltungen / Vereins -Anzeiger
Lebenskräfte durch Astrologie : Uber dieses Thema sprichtLudwig Stenger , l . Vors . i. Dt. Astrolog . Verband , Mitgl .d . wissensch . Beirats i . d . kosmol . Forschungsgemeinsch .München , Mitgl . der World Univertity Roundtable , Los

Angeles , California , am Mittwoch , dem 13. und Donners¬
tag , 4. 14. Okt . 48, 19.30 Uhr , im Munz -Saal , Waldstr . 70 .Sichern Sie Ihre Karten im Vorverk . Näh s . Plakatsäulen .

Bund der Fliegergesdiädigten und
Sparer e.V .

Im ? entra ]verband der Fliegergeschädigten ,
Kreisgeschäftsstelle Karlsruhe , Eisenlohrstraße 3»

Sprechtage :
Mittwoch , den 13. 10., im „ Blumenfels “, Blumenstr . 23 ;Donnerstag , 14. 10., im „ Löwenbräukeller *, Sophienstr . 95 ;Freitag , den 10., im „ Lohengrin - , Durlachertor .-iskunft , Beratung u . Neuaufnahmen jeweils v . 17—20 Uhr.

Laufstall , Kinderbett , vollst .,Unterricht
Steno — Maschinenschreiben :

Priv . Lehrgänge für Anf ..
Fortgeschrittene . Eilschrift .
Leitung : Otto Autenrieth ,
staatl . gepr . , Karlsr ., Vor -
holzstr . 1, Ruf 8601 . Neu-
einführ . : Verbill . */*jähr .
Vor- , Nachm .- u . Abend -
Sonderkurse für hohe Fer¬
tigkeit , b . . tägl . mehrstünd .
Unterricht .

’ Anmeldung ' um¬
gehend erbeten .

Masch .-Schreiben und Steno
rasch u . gründl . bei Uli,
Sofienstraße 87 (zw . Schef¬

fel - und Lessingstraße ) .
Eilschrift : Beginn 13. 10.

Waltraud Brecht , Lehrerin d.
Bode-Gymnastik , Kranken¬
gymnastin , staatl . gepr .,
Khe., Kriegsstr . 143, Tele¬
fon 4843. Habe meine Tä¬
tigkeit wieder aufgenomm .
Gymanstikunterr . m . Kla-
vierbegl . für Erwachsene
u . Kinder . Behdl . n . ärzt¬
lich . Verordnung in Kran -
kengyran . und Massage .

EngL , Franz .» Russisch von
bereistem o . dipl . Ausl .,
Anf. u . Fortg ., Konvers .,
Übersetz . Bes . Kurse für
Auswand . Neue Anmeld .
v . 13—21 U. b . Dr. Petrow ,
Weltzienstr . !8a. Tel . 8454 .

Hauslehrer ges . Kenntnisse
in ' Latein , Griechisch und
Englisch erforderlich . C3
14201 an BNN.

Nachhilfe f. Mädchen , 7 . Kl .
Volksschule , ges . Preis -®
unter 13934 an BNN.

Piivat -Tanzschule Braunagel »
Karlsruhe , Nowackanl . 13,Tel . 5859 . Beginn neuer
Kurse . übernehme auch
Kurse auswärts .

Tanzschule Eisele . Sofien -
straße 35 : Beginn neuer
Tanzkurse .

2 Radio (3 Röhr .), zu vkf .
Braun , Litzenhardtstr . 37 .

2 Betten m R. u. Matr ., Kd .-Bett z . vk Khe .. Stefan st .67
Holz-Kinderbett (140X70) m .Matr . zu vkf . Khe .-Beiert¬

heim , Breitestraße 18.
2 mod . Bettstellen m. Nacht¬

tisch , 1 Matr . -Schoner , neu -
wert . . w . 2fl . Gaskocher ,neuw ., D .-Winterm .. 42/44 ,u. neue Tischlampe zu vk :
Khe . , Gartenst . 59, b. Linz.Bett- u . Kleiderschrank 45 ..DM, zu vk . Tel . Khe . 1387.Kd.-Bett , 1.50X0 .75 , m Matr .,25.—, zo vk , ® 13547 BNN.

Rofih.-Matratze u , Schrank ,2tür ., z . vk . (3 13761 BNN.
2 Bettröste , 99X198, neuw .,bill . zu verk . Ries , Khe-,

Amaiienstraße 4.

Möchten Sie heiraten ?
wenden Sie sich Vertrauensvoll an das vornehm -diskrete
Großeheanbahnungs -Institut

Frau Paula Schneider ,Kassel , Humboldtstr , 17.Meine persönliche Beratungwird Sie zum Erfolg führen .Vornehm , diskr ., individuell .

Tauschgesuche
Gebotenes an erster Steile

Verkauf und Verleib
D. -Kleider u . Filzhüte (am .)

zu vxf . Schwarzenberger ,Khe., Klosesti . 44, IV.
Schlafzimmer , Eiche , m. Ma¬

tratz ., sehr gut . erh ., 1
Bett , Wascht , u . Nachtt . m .Marm ., 3t . Kleiderscht . m .
Spieg . z . vk . ED 13921 BNN-

Eieg. Brautkleid . Gr . 42. m .
Schleier , Kranz u . Hand¬
schuhen zu vkf . Schröder ,

LKW „GMC" , gener .-überh .,
gg . PKW ohne Wertausgl .
EI unter 14082 an - BNN.

Sakko , engl . Stoff , Jüngl .-
Größe , große Fig, , gegenSkihose od . lg . Sporthose
(mgl . grau ). CSJ 13998 BNN.

H. -Manfel , neuw . , Oberw . 94
Kd .-Bettdecke , neuw ., 80X
100, 6 Pfd. Roßhaar , gg.
Damenstoff , gg 14118 BNN.

Neues Kinderbett , umstellb .als Laufstall n . Spieltisch ,mit extra angefert . Ma¬
tratze , gg . Kleiderschrank
od . Ausziehtisch . Einickfe,Khe-, Hirschstraße 90 .

Schreibmaschine „ Urania '4,
wenig gebr . , gg . Kleinauto
(DKW) m . Aufzahl . Sand¬
holzer , Weingarten , Burg¬straße 98.

Transportables Eigenheim
noch in Fabrik lagernd ,* Gewicht 35 t , ca . 80 qm,
3 Zimmer , Küche , Diele ,inkl . Türen u. Fenster , so¬
fort abzug . gg . PKW Mer¬
cedes -Diesel , 6-Sitz ., oder
2,3 od 2,9 Ltr . Mercedes .
E unt . K 355 K an BNN.

Gebildete Dame, 29 J ., mit
kompl . Aussteuer , wünscht
Herrn kennen zu lern , zw
spät . Heirat . Nur ernst¬
gemeinte is unter 13890
an BNN.

Fräulein , 29 J ., häusl ., sehr
gt . Verg . wü . Herrn b. 35 J .
zw . H. k . z . 1. Ww . m. Kd .n. ausgeschl . ® 14018 BNN.

Ihre Zukunft meistern Sie
durch eine harmonische
Ehe. Befragen Sie das In¬
stitut Frau Hilde von Red¬
witz , Karlsruhe , Beierthei¬
mer Allfee 14a/9. Gute Ein¬
heiratsmöglichkeiten - lauf ,
geboten ) Auskunft kosten¬
los , verschwiegen .

Dame , 34 J ., symp . Ersch . ,1.70 gr ., angen . Außere ,
temperamentv ., oh. Anh .,des Alleinseins müde , mö.auf d . Wege warmh . cha -
rakterv . Herrn zw . glückl .
Ehe kennen lernen . Ver -
trauensv , O unter 13971
an BNN.

Einfach . Fräulein , 33 J ., wü.
Arbeiter od , Angest . im
A . v . 35— 40 J . k . zu lern .,
tw . sp . Hejr . E5 14159 BNN

Beiladung Rieht. Frankfurt —
Gießen od . Fulda a . 14. od.
15. 10. ges * Gg. Beck , Mö¬
beltransport , Spedition ,
Lagerung , Karlsruhe , Ger -
wigstraße 10, Tel . 6631 -

Rundholzabfuhr m. Zugmasch .
u , Spez .-Anhänger i . Land¬
kreis Karlsruhe kann noch
übernommen werden , gg u.
14146 an BNN.

Sol. Bauunternehmen nimmt
noch Bauaufträge entgegen
von der Enttrümmerung bis
zur schlüsselfertigen Her¬
stellung mit allen Neben¬
arbeiten zu günstigen Be¬
dingung . Stammkräfte kön¬
nen sofort für alle Arbei¬
ten eingesetzt werden . IS
unter 13982 an BNN.

Ihren alten
Goldschmuck,Münzen

Ihr zerbrochenes
Silbergerät

kaufen wir zu den
höchsten Tagespreisen !

(Materialankauf z . Zwecke
der Weiterverarbeitung .)
Bad . Edelmetallverwertung

o.H.G .,
Karlsruhe , Kaiserstr . 32.

Werbung

Vers m denes

Berufstätige Mütter ! Kinder
jeden Alters finden tags¬über liebevolle Betreuung .Karls ?. , Kaiserstr . 69.

Khe., Kriegsstraße 258, IV : Bridgepartner sucht ältererMod . Brautkleid , gut er» ., ! Jurist .- (3 unter Nr 13958
42, Lg . 1.68, DM 80 .. . u . w 1 an BNN
Leinensch . (39 ), DM 10., zu ! Pelznäherin empfiehlt sichverk . (3 13486 an BNN j im Reparieren und Umänd .Eleg. Abendkleid lang , Gr . ! von Pelzstücken aller Art ,46, schw . Seide , schwarze ; in u . außer dem Hause , a .Wildlederschuhe , Gr 38,1 auswärts . {3 14005 BNNPerlm. -Opernglas zu verk Schneider nimmt noch Heim-Hauda . Khe .. Danziger ; arbett an auf Groß - undStr . 10. Von 10— 13 Uhr . i Kleinstück . E3 14152 BNN.Wollkleid . Gr 44 schw D-- Gute Hausschneiderin sofortJackett m . Pelr -Bes , 42, gesucht , rg 14164 an BNNwatt . Morgenrock , D. -Hute . mihmbhmbimThealerschal Rodel -Mütze , Heiratenu . Handsch . z verk . Biel,

Kajlsr ., Gartenstraße 3
D.-Kleider , Gr . 42, wenig ge -

trag . , zu vk . b . Frl , Bitsch ,Khe., Waldstr . 35, III.
El . Schneiderkostüm , Gr 44,dklbl . (neuw .), Pumps , Gr.

38, u. Eidechs , br ., Gr . 40,zu verk . ® 13930 BNN.
Posten geflochtene Stühle m .Armlehne , 1 Exzenterstanz¬

maschine , 1 el . Leimkocher ,HO V» 1 Spindelpresse zu
verk . Anzus . tägl . 9—10 U .,Karlsr .. Sophienstraße 1.

8 ZI .-Stühle , 1 Zi. -Tisch , 1

Idealist , selbständ .- Baufach¬
mann , mit gut . Eink. 47
J ., 1,67 gr . , wünscht Dame
im Alter von 30—35 J . ,blond , blauäugig , sportl ,
Figur , m gut . Umgangs¬formen , Herzensbildg . u.Sinn für schöne Häuslich¬
keit zw , Heirat kennen zu
lernen . Nur ernstgem . EJ
m . Bild u . 14003 an BNN.

Handwerker , 28 J ., 1.83, ev .(wünscht Mädel od . Witwe
zwecks Heirat kennen zu
lernen . £3 u . 13892 an BNN.

DerLebensbund *'
vpmehme Vereinigung d.
Sichfindens seit 40 Jahren .
Kostenl . Prosp . m . Grapbl .
Gutachten b. 48 Pfg. Porto
durch Lebensbund (13b)
Diessen , Postfach 34.

Gut aussehende Frag (42 J .)
wünscht netten , lieben H.
kennen zu lern . zw. spät .
Heir . - Bild-® 13950 BNN.

Alleinsteh . Fran , 45 J ., gut
ausseh -, häusl ., m. schön ,
eig . Heim , wü. sieb mit
geb. H. in gt . Pos. zu ver¬
heiraten . BildED 13949 BNN.

Heiratsuchende . Vermittlung
allerorts . Bedingungen ko¬
stenfrei ! Hermann Leuther ,
Bonn , Kölnstr . 74/085 .

Geb. Witwe , Ende 40. mit
Herz u . Gemüt , gt . Ersch .
и . Hausfr ., eig . Heina, ge -
ordn . Verh . , s . Lebenskam .
v . inn . u . äuß . Kultur . Ver*
trauensv gg 14044 BNN.

Fräulein , 33 J „ v . Land , m.
Verm ., wünscht ev . Herrn
к . z. lern . zw . spät . Heir .
ca m. Bild u. 14107 BNN.

Kriegerwitwe , 34 J ., w. gt .
Lebensk . u. Vater ihr . 2

Mädels , auch Heimatlos ,
angen . Bild® Bu . 851 an
H. Stutz Co. , Anz . -Büro, ,Bruchsal , Kaiserstraße 6.

Geschenkartikel - u.
Feinkost -Geschäft :

Frl. , 52 J ., blitz¬
sauber u. hübsch ,bietet geeign . Hm ,Einheirat in ihr

gutgeh ^ peschäft in schön .Städtchen am Bodensee .Kenn -Nr . V. 1666).Waldkultur - u . Baumwart ,37 J . bietet HeFZ, Hand
u . Heim , Nähe Boden3ee
symp ., häuslichem FräuL ,auch Wwe . m . Kind (Kenn-Nr . V 585) Näher , unt .Eheinstitut HARMONIE,Verwalt . Karlsruhe , Dieis -
straße 5.

Geschäftliches

Räucherofen zu verkaufen , j Herr , 38 J., ev ., in gesich .Durlach , Amthausstr . 26
Bürodrehstuhl Eiche , Hirsch - [

v . Rehgeweibe , zu verk . ;Karlsr ., Yorckstr . 26, part . ‘
Kompl . Bett zu vkf . Mall - j

mann , Khe ., Schumannst . il .

Stell , sucht freundschaftl .Verkehr mit frohsinnig .,musik - u . kunstlieb . Mäd¬
chen a . gt . Kreise (Alter
28—32, nicht unt . 1.70 gr .),zw. sp . H. BildlS 13941 BNN

Helfer in Steuer - u. Buch¬
führungssachen , v . Fin -
Amt Karlsruhe -Stadt zuge¬lassen . Hermann Plappert ,Khe ., Sofienst . 156, T.4542.

EJnrichtg . v . Buchhaltungen ,
Buchführungen u , Schreib¬
art». C. Schaefer , Revis .-
Kfro . , Bhfstr . 32, Tel . 6427 .Welche Firma mit Sitz Karls¬
ruhe od. Umg. wäre inter¬
essiert an Anglied , rentabl .Fabrikat . (Herst , y . Spez .
Wachserzeugn ., Gebr .-Art . )?Evtl , Einzelpers . (Herr od.Da.) m . Barkap . (3-5 Mille)
Gelegenh . geb . z . Gründ . vLeb.-Exist . zw . Neuetablie¬
rung . Chem .-techn . Fachm . lKfm. m . eig . Rezeptur , sow .Verk .-Org . vh . S 13903 BNN

Wer will billig bauen ?
unter 14038 an BNN.

Kraftfahrer , mit geschloss .
Lieferwagen , bis zu 1 To
Tragkraft , sucht Beschäft .zwischen Bruchsal u . Hei¬
delberg S 14113 BNN.Architekt übernimmt Planungu. Bauleitung für Wieder¬
aufbau od. Instandsetzunggg . 3 Z. -Wohnung einschLBüro im Stadtgebiet , ßj u.14085 an BNN.

Portugiesisch -Ubersetzungen :
83 unter 14119 an BNN.

Holzbearbeitungs - Maschinen .Hochl . -Bandsäge , kombin .
Kreissägen mit Langloch¬
bohrvorrichtung Abrichten .Holzdrehbänke für kleine
Drehteile . Fräsmaschinen |
kurzfristig lieferbar Auf
Wunsch Vertr . -Bes . Lama,Maier & Cie . Karlsruhe
Kantstraße 10

Elisabeth Hoffmann , Meisterin
für das Damenschneider¬
handwerk . Amalienstr 41 :
übernehme noch Aufträge .

Hobelspäne abzugeben . Roi-
ladenfabrik Gutmann , Khe .,Durlacher Allee 59.

Flügel , Piano , Tafelkjavierhat zu verm . Piano Stöhr ,Karlsr . , Hans -Sachs -Str . 2.Hinz - Büro - Schreibtische in
sol . Ausf . zu vkf . So langeVorr . reicht . Pr . 235 DM.
Anfr . bei Hinz-Büro- u . Be¬
triebs -Organisation , Kbe .-
Durlach , Oberwaldstr . 34.W. Müller , Tapeziermeister ,Khe., Marfe -Alexandrast . 14:
Nach Geschäfts - Eröffnungnun auch wieder Telefon
Nr . 4972. Werkstätte für
Polstermöbel u . Dekorat .Maler , u . Tüncherarbeiten
übern . (Ratenz .) Malergesch .
Bayer , Steinstraße 18, III .

Wannep , Waschtöpfe , Eimer
werden wie neu , durch
Neuverzinkung , preisgün¬
stig . Verzinkerei Carl Eng-
lert , Karlsruhe -Rheinhsfen ,Nördl . Uferstr . 7 , Tel . 1701

Schwarzwaldferien - Wochen¬
end ! Schwarzwaldhaus im
Sonnenwinkel , Schwarzen¬
berg (Murgtal ), TeL 31 ,
Schönrdünzach ; Pens . 5—8
DM, WE. 13— 15 DM, best «
Verpfl . , angen . Aufenth .
gunst . Reiseweg . Ausk - u.
Prospekt auch Reisebüro
Helmel u. Zimmermann ,
Karlsruhe .

RICAL vernichtet Ungezieferim Hause wie Schwaben ,Kakerlaken , Silberfisch¬
chen . Erhältlich in Fach¬
drogerien .

Übersetzungen , besond . von
Prospekten , Katalog/ , Zeit¬
schriften usw . durch den
Ubersetzungsdienst d . Pri¬
vaten Fachschule für das
Dolmetscherwesen , Nieder¬
lassung Karlsruhe , Hübsch -
straß,e 32, Telefon * 4914 .

Pianos , Flügel , Harmoniums :
Alle vorkomm . Arbeiten ,Umbauen elektr . Pianos ,werden sauber , fachmänu .
ausgef . Evtl . Teilzahlg . 46-

. jährige Fachtätigkeit . W.
Hänseroth , Pianobau , Kbe . -
Daxlanden , Krämerstr . 29 .

Krautschneiden m . elektrisch .
Betrieb tägl . ab 8.00 Uhr
vorm , bei A . Bemfi , Wer¬
derplatz 35, im Hof.

RUckert-Alarmanlage verhin¬
dert Einbruch u . Diebstahl .
Beratung u . Einbau durch
Bezirksvertretung : Elektro -
Radio-Oehler , Khe . , Guten¬
bergplatz 1, Tel . 8325

Sonderangebot ln SolingerBestecken , 24teilig , je . 6
Messer , Gabeln , Eß- und
Kaffeelöff ., stahl -verchromt ,
insges . 19.80 DM Vorkasse
spesenfrei od . Nachnahme .Günther Heimann , Mühl¬
acker , Ludowicist . 48, Post¬
scheck Stuttgart 69954 .

Universal -Tischkreissäge .Guß-
eisenausfühtung , dient zum
Sägen , Schleifen u. Boh¬
ren , Tisch schwenkbar mit
Gehrungsschlitteft und ver -
stellb . Schiene , ohne Mo¬
tor , Preis DM 235.—, lief ,sofort M. Lukaszek , Forch -
heim/Obfr ., Schönbornstr .Nr . 15. TeL 584.

, WestfalU M PKW-Anhinger ,LKW-Anh ., 3—11 t, Kipper ,
Gespannfahrzeuge f . Ldw.u . Holzabfuhr wieder lie¬
ferbar . A . Favqrke , Bruch
aal, SchönborasUaÄe 68» 1

Wäsche -Zentrifugen , 120 u.
220 Volt , Fabrikat „Zan-

. ker " , lief , ab Lager Hans
| Jobannsen , (17a) Karlsruhe ,Schillerstraße 54, Ruf 1704.Näh- und Schreibmaschinen

repariert : Adler , Karlsr .,Amalienstr . 6, II.Lanz-Buildog Spez .-Repara¬tur -Betrieb : Osk . Schlegel ,Nauheim , Schwarzwald¬
straße 79, Telefon 418 18.
2S und 40 PS Lanz -Bulldog ,
neuwertig , sofort zu vkf .

Hygienische Artikel » Ver¬
sand an Private , Preisliste

, frei . Gummi -H^as, Frank¬
furt/M Höchst , Schieß¬
platz 19 H.

Windel -Einlagen aus Zell¬
stoffwatte , 1 kg = ca . 50
Einlagen 2.75 DM. Spezial¬
versandhaus Berge , (16)
Kassel -Bettenhausen 133.Treibriemenwachs in 1 Kilo-

, Dosen wieder preiswert an
einschl . Handel lieferbar .
Eisele & Hoffmann , Mann¬
heim -Industriehafen , Dif*
fenestr , 27. Telefon 51414
und 52414 .

| Stab . Dosenverschließmaschi¬
nen m . Abschneidevorricht .für 1 kg -Dosen , für Land
Wirtschaft and Haushalt .DM 49.—. Bruno Bader ,Pforzh ., Maximiliansti . 24 .

Damenstrümpie , Herrensock .»
Kinderstrümpfe , mod . Far¬
ben , in nur gut . Qualität .,
preisgünstig direkt an pri¬vate Verbraucher . Unverb .
Angebot gg . Rückp . Her * ,mann Kummerfeld , Ham¬
burg 20,Eppendorferweg 210 .

Schleier
Tncher

Brautkränze
Basken -Mützen
für Damen nnd Kinder

empfiehlt
OTTO HUMMEL

\ Das gute
Fachgeschäft

für Damenhüte
Kaiserstraße 125/27 .

Polstermöbel
beste Ausf . , Stoffe n.
Wahl w. Epingle , Mokett
u. Plüsch kurzfr . lieferb . !
Julius Rihm, Vertretungen ,
Karlsruhe , Liebigstraße 5.

Nicht falsch machen!Haki nach Vorschrift ver¬wenden , dann wird IhreWäsche fast mühelosb^end . weiß . Haki ist
selbsttätig und chlorfrei .Das neue Haki erhaltenSie in allen einschlägigenGeschäften .

Instrumenten¬
schränke

f. Arzte u . Kliniken so¬
fort lieferbar !

Julius Rihm,
Vertretungen ,Karlsruhe . Liebigstraße S.

HAUT¬
REINER
HAUT¬
STRAFFER
mit „Zaras Haut -Reiner “
1,50 u. „ Zarus Haut -Straffer “
2.—, Zarus Gurkepmilch 2,80.Zarus Rosen -Creme 1,65 und
Porto . Jahrzehntelang be¬
währt . Versandhaus Lebens¬
kunst (Abt . 33) , Kassel -B. ,Postfach .

Registraturen
Neuanlagen i , Fortführung— auch für Industrie ,

Handel u . Gewerbe —
Karl Hebeisen

Karlsr ., Damaschkestr . H .
Telephon 8851 .

Erbprinzenstr 1 Tel . 102.
Ausst . im Hintergeb . Neue
Modelle sind eingetrpffen

Lernt die

Schönheitspflege
mit ärztl . Abschlußprüfungin der Fachschule

Dipl .-Kosmetikerin
C. Hermann, Karlsruhe ,
Sophienstr . IM . Rui 8440 .Ein neuer Kursuy beginnt

am 15. Oktober .

Kleingewerbetreibende !
Wir übernehmen eure ge - •
samten

Buchführangsarbeiten
ab DM 40.— monatlich .
Kurt Batzler , Karlsruhe ,

Kaiserstraße 237 .

Radio -Apparate
Große Auswahl aller

Marken .
Plattenspieler

Zahlungserleichterung I
Reparaturen

aller Fabrikate durch lang¬
jährige Fachkräfte

Montage
von Zimmer -, Hoch- nnd
störarmen Antennen .

rqjSTS
SOINEOG

45 ,Karlsruhe , Amalienstr .
Telephon 7800 .

Sofort lieferbar!
Staubsauger ,
elektr . Motto ,i elektr . Händetrockner ,Wäscheschleudern
Doppelschleifbock , 220/380 V

i Schmiedefeuergebläse1Industrie -Druck-
und Saugluftgeblftse: Maschinenschraubstock

; Nähmaschinenmotoren
| 60, 300 n . 400 Watt
| Günstige Zahlungsbedingun¬
gen ! Vertreter an größeren! Plätzen gesucht .

! J. Zindel , Stuttgart - 0,
| Villastr . 12. Tel . 77732 .

Neue Preise !

Heizspiralen
Ia Chromnickel

100/220 0,24 450/220 0,42
500/220 0,44 800/220 0,58

1000/220 0,64
Garantiert einwandfreies Ma¬
terial . '

Bedingungslose Zu¬
rücknahme bei Nachnahme

zuzüglich Porto . *
Wilhelm JVfeinhers

(21a ) Bad Salzuflen
Postfach 70 . Tel. 2552 .

50 jähriges Bestehen
Gaststätte „Kühler Krug "

KARLSRUHE, Endstation Linie 4 und 5
Bekannt gut gepflegte Küche . Empfehle nach erfolgter Renovierung Räumlichkeiten für gesellige Veianstaltüngen und Vereinstätigkeit . — Telefon 5220KARL und ILIESEL RÖDER.

«■J
GESCHÄFTSERÖFFNUNG

Dem verehrten Publikum und all meinen Freundesteile ich mit , daß ich meine Gasstätte
„MARKGRÄFLER HOF"

nach vollständiger Renovierung wieder eröffnet habe.Ich bitte , das mir früher gezeigte Wohlwollen auchjetzt wieder entgegen zu bringen .
Vorzügliche Küche — Gepflegte GetränkeTheo Zwecker u . Frau , Rudolfstr . 31 , Telefon 90t,

e

6

Hau «- u . Küchengeräte
Großhandel

R . Wrherle & Co .
Karlsruhe

Büro :
Weodtstr . 3
Tel . 8059 .

Lager :
Daxlander Str .Tel. 2359 .

Für ganz an¬
spruchsvolle

Hörer haben
wir eine
^ pracht -

volle
< Nußtnihe

mit eingebaut .
Exportgroß¬

supert Rö,. 8 Kreise ,
Bandbreiten -

regelg ., 2 Kurz¬
wellenbereiche ,Hoch - n. Tieftonlautsprecher ,Plattenspieler mit To/1002

Schallplatten , Odeon -Polydorusw . jetzt ohne Abgabe von
Altplatten . sofort lieferbar

RADIO FREYTAG,Karlstraße 37, Telefon 6754 ,Ihr Funkberater .

Filder -Kiaut
liefert nnd schneidet ein

Claufi
Khe .-Mülilbiirg

Marktstraße 8.

Karl Grießer
Kupferschmiede and

Apparatebau - Veizinnerei
Ausschankbleche i . Kupfer .
Baumeisterst . 12. Tel . 6193 .

Neuanfertigung '
Reparaturen

WieHeraufbau ?
Ja !

Atserohne Sand unmöglich!
Die Gemeinde Sandhausen
b . Heidelberg hat laufend
und in jeder Menge hoch¬
wertigen Bausand abzu¬
geben . Preis pro cbm ab
Sandstelle 4.— DM» frei
Wagg . St . Ilgen 10.— DM .
Prompte Bedienung wird
zugesichert . ^

Der Gemeinderat :
gez . Matte r n.

Optiker Schobert
Karlsruhe , Karlstraße

Am Schmiederplatz . *

Moderne Augenoptik
fachgemäße Brillenanpas¬
sung . — Sonderangebot :

Thermometer
zu günstigen Preisen .

Umgezogen «
von

Bahnhofstraße l?
nach

Weinbrennerstraße 38.
JENNY LOESCH,

Schneiderei für Damen -
und Kinder -Bekleldung . *

Wir liefern kurzfristig , aus eigener Fertigung :
( . KW . ANHÄNGER
mit 5.5 und 8 to Nutzlast

einfach - oder zwillingsbereift .

Fahrzengwerk Karlsruhe GmbH.
Erzbergerstraße 89 . Ruf 9487/i

Trauringe, Gold, u. Silberwaren , Uhren
EIGENE REPARATURWERKSTXTTE

Kaiserstrafie 117
M der Adlerstraße
Fernsprecher 8052Uhrmachermeister

s\ m LudwigsplaU , Tel . 2t9.

özy Tiofiie

Das Großinstitüt für Ehe
anbabnung , gegr . 1937, mit
sein . groß . Filialnetz in S--
Deutscbland . Verwaltung
Konstanz . — ln Karlsruhe :
Draisstraße 5.

Elegant schwere , moderne
Speisezimmer

(Sideboard ) kompl . DM ,1400.—
Schöne Pols t e r m ö b e 1

in reicher Auswahl .
Hummel & Co. w>idatc. 11 - 13

r

Bau Unecht Elektro - M o t o r e n
für Industrie , Landwirtschaft , Medizin und Labor

kurzfristig lieferbar .
W , H. SCHUHMACHER, ElektrogroßhandelWiesloch b . Heidelberg Ringstraße 33

und W. BENEMANN, Karlsruhe
Kriegsstr . 149. Tel . 9642.

OtC KUN6E F0RHOHEANSPMCH8

Wo kaufen Sie Ihre

Natürlich im
Brille? %
im

^

Facĵ eschäft
^KjJCarg

Karlsruhe , AM DURLACHER TOR
Durlacher Allee 2

Bedienung mit jahrzehntel . Erfahrung !

In dieser Woche
finden Sie eine Auswahl der

schönsten , handgemalten
Kacheltische

bei uns ,
die neu eingetroffen sind .

Stehlampen , Tisch¬
lampen , Polstersessel

Verkauf täglich . Sie kennen
uns auch sonntags besuchen .

Waldbaus - Werkstätteni
Malsch . Telephon 140.

neueste
ModelleRADIO

Teilzahlung
Reparaturen kurzfristig
Piasecki Schützen¬

straße 17-

Rohkaffee
(v kleinsten Liebesgaben¬
pak . bis z. Großaufträgen )röstet fachmännisch

Ky sei ,Kaffee ^roßrösteret
Karlsruhe , Kaiserstr . 158 ,gegenüber der Hauptpost

Gangochsen,
trächtige Kühe ,

Kalbinnen und Rinder
steh , in groß . Auswahl z .
Verkauf . Stallungen in
Heidelsheim , Bruchsal u .
Oberhausen . Schlachtvieh
wird

entgegjjpgenommen .
Werner Rittrolff ,

ViehgeAhäft ,
Heidelsheim (Baden ) ,

Tel . Bruchsal 247 .

Die Gerüchte
die über mein Kunststein¬
geschäft in Oberhausen u .Umgeb . in Umlauf sindL

sind unwahr !
Ich warne jedermann vor
Weiterverbreitung , da ichsonst gerichtlich vorgebe .

Ich fertige laufend
sämtl . z. Bau gehörigenArtikel aus Kumtstein u .Zement .

Hohlblocksteine
50/25/25 und 50/25/15Zement - Röhren

bis 50 cm lichte Weite .
Plus Scheurer II,

Kunststeingeschäft ,
Oberhausen .

Kein Wahrsagen oder Gaukelei
sind meine Charakter - und Schicksalsforschungen , Schick¬salsvoraussage und Erfüllung für die Jahre 1948— 1953, ge¬stützt aüf langjähriges In- und Auslandsstudium , reicheLebenserfahrung sowie durch eigene SchicksalserlebnisseWas ist nun Wirklichkeit im Lichte der Erkenntnis einesklaren positiven Beurteilungsvermögen , was ist in diesemZeitgeschehen Wahrheit und was ist Dichtung ?Jede Fragestellung kann unter gewisser Voraussetzung zurSchaffung besserer Daseinsverhäitnisse , besonders bei allenFinanz - und Wirtschaftsfragen etc . beantwortet , beurteiltsowie bei Hemmungen , Störungen , Ermittlungen , Feststel¬lungen und Beobachtungen aller Art in Verbindung mitAuskünften und Beratungen bei zivil - und strafrechtlichenObliegenheiten oder bei sonstigen Differenzen und Schwie¬rigkeiten behoben , gelöst , evtl , vollständig beseitigt weidenDies in der ^Gegenwart für die Zukunft zu wissen , ist fürjede Berufskategorie beruflich , geschäftlich oder privatwichtig und bei gewissen Vorhaben , Umstellungen , Veränderungen u . dergl . von ausschlaggebender BedeutungAusarbeitungen mit kostenloser Beratung je nach Inan -’

lpruchnahme , Wünsche und Zeitdauer zum Preise vonB5M 20.—, DM 22.—, DM 30 .—, DM 50.—, DM 60.— ,DM 80.—, DM 160.— und DM 250.—G a r a n t i ei Geld zurück bei nicht 80*/*iger zufrieden¬stellender Beurteilung meiner Ausführungen und Beratungen .Umfangreicher Aufschluß mit Referenzen v<jn Amtspersonensowie aus allen Kreisen und Schichten der Bevölkerunggegen Einsendung einer freiwilligen Gebühr für Porto undSpesenauslagen durch das
K.S.F. In stitut,Charakter- a .Schicksalsforschungenz . Zt . (16) Fürth/Odenw . , Am Bahnhof 22.

Glasreklame Grubel
KARLSRUHE 1. B.. Bauneisterstrafte 26, Tel , 6962

Fahrendes Fachgeschäft für
modern . Glasplakate , Transparente , Tagesleocht -schilder , Firmenschilder

Vertrieb von Neon -Leuchtröhren
Fabrikation . o» Metall - und KnnststelnbnchstabeaIdr Fassadengestaltung sofort lieferbar .

REIFEN GABLENZ
Runderneuerungs-Betrieb
Vulk.- Werkstätte
Reifenhandel

Karlsruhe
GeibelstraRe 40 Telefon 1385

Christbaumschmuck
wie Girlanden , Lametta , Sp :tzensteme , Eiszapfen ,Verzierungen und Konfekthalter preiswert und inoester Ausführung liefert

M . Wie »en $ru *id GmbH, , NürnbergMünchner Straße 7,
Bitte fordern Sie Spezial -Offerte .

MÖBELHAUS U.« STATTE Sonderangebot

|öcbr.nicin| Einzelbetten
in Eiche
Dreisatzhocker

_ Sitzb5nke
KARLSRUHE IN BABEN formschönROPPURRER STR 14 * FERNRUF 9 ?5 un (j billig

g :
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